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Halle a Freitag den 31 Januar

die Kntworinote der Türkei
Die Hälfte von Adrianopel ſoll türkiſch bleiben

So hat denn endlich die erſte diplomatiſche Tat des
neuen türkiſchen Kabinetts das Licht der Welt erblickt Die
gollektivnote der Mächte iſt nach beinahe achttägigem Zögern

geſtern vormittag von dem Großweſir mit einer ausführlichen
Motivierung beantwortet worden Ein uns geſtern abend
vom Wolffſchen Bureau zugegangenes und von uns ſofort als
Extrablatt verbreitetes Telegramm beſagt

Konſtantinopel 30 Jan Heute vormittag um 11 Uhr
zat der Großweſir dem öſterreichiſchungariſchen Botſchafter
die Antwortnote der Türkei überreicht Die Note iſt in
einem gemäßigten Ton gehalten und füllt vier Vogenſeiten
Ueber den Jnhalt verlautet folgendes Die Pforte beſteht
darauf diejenigen Teile von Adrianopel zu behalten in
welchen die heiligen Gräber der Mohammedaner liegen Sie
iſt bereit das rechte Ufer der Maritza abzutreten Was die
Inſeln im Aegäiſchen Meer anbetrifft ſo wünſcht die Türkei
aus ſtrategiſchen Geſichtspunkten ihre Souveränität über die
jenigen Jnſeln aufrecht zu erbalten die in der Nähe ihrer
Küſten liegen jedoch überläßt ſie den Mächten die Be
ſtimmung des Regimes unter das dieſe Jnſeln geſtellt wer
den ſollen Sie nimmt Kenntnis von der Zuſage der Mächte
ſie in der Entwickelung ihres Landes zu unterſtützen Zum
Schluß kommt ſie noch einmal auf die religiöſen und
hiſtoriſchen Gründe zurück welche die Türkei zwingen den
Teil von Adrianopel zu behalten der die den Muſelmanen
heiligen Orte enthält Jedoch erklärt ſie ſich bereit die Be
feſtigungen von Adrianopel zu ſchleifen

Das jungtürkiſche Kabinett ſcheint demnach von der Er

kenntnis durchdrungen daß es keinen Zweck hat länger
eigenſinnig auf dem Beſitz der Veſte Adrianopel zu beharren
es beſchränkt ſich darauf ſeine Beſitzrechte zu reduzieren es

will jetzt Halbpart machen Noch vor wenigen
Tagen dachten die jungtürkiſchen Staatsmänner die der ge
ſtürzten Regierung aus der Preisgabe Adrianopels einen
Strick zu drehen verſuchten anders oder ſie taten
wenigſtens ſo Der unangetaſtete Beſitz Adrianopels war
die Deviſe mit der ſie dem Sultan ein neues ihnen ge
nehmeres Kabinett aufzwangen Adrianopel uns
war das Feldgeſchrei mit dem ſie auf die Straße gingen
um den Fanatismus der Moslems zu entfeſſeln Nun
da ſie am Ruder ſind kochen auch ſie mit Waſſer Aus
dem Adrianopel un s iſt das beſcheidenere Die Hälfte
von Adrianopel uns geworden Die Motipierung wurde
nicht un geſchickt gewählt Mit der Spekulation auf die
den Mohammedaner zu den größten Opfern anſpornenden
religiöſen Gefühle Der Boden auf dem das National
heiligtum der Osmanen die Moſchee Selineves von Sultan
Selim dem Zweiten ſteht ſoll vor der Annexion der Chriſten

geſchützt bleiben Für ſolche Gefühlsreflexionen
hat die Weltgeſchichte keinen Raum Adria
nopel iſt nicht als Türkenſtadt vom Himmel gefallen

Varbaroſſa hat hier an der Spitze der Kreuzfahrer mit dem
Griechenkaiſer den bekannten Vertrag geſchloſſen und erſt
Sultan Murad I hat vor beinahe ſechshundert Jahren die
Stadt zu ſeiner Reſidenz erhoben Mit demſelben Recht mit
r ſiegestrunkenen Türken einſt das Kreuz von der
A8ia Sofia in Stambul herunterriſſen mit demſelben
Fecht mit dem die Osmanen einſt auf der ehemaligen
Kloſterkirche Kachrijeh Dſchami am Adrianopeler Tor
en Halbmond aufpflanzten mit demſelben Recht des
iegers werden die Bulgaren morgen oder übermorgen

auf dem Palaſte des Gouverneurs von Adrianopel ihre
lagge hiſſen Kein Türke wird je daran denken aus Ge
ihlswallungen heraus das größte Heiligtum der
a enheit das hl Grab in Jeruſalem dem chriſt

en Europa herauszugeben
de Antwortnote der türkiſchen Regierung wird kein

verſe hiftoriſches Merkzeichen haben als das einer

e v en Spekulation Mit Recht lehnen es
wo i ren ab Adrianopel zu einer Stadt umzumodeln
e un der Maritza der bulgariſche jenſeits des Fluſſes
rig Grenzpfahl ſteht Für die Bulgaren bedeutet

deutet e dasſelbe was Metz für das Deutſche Reich be
Ein ſtarkes Sperrfort gegen feindliche Ueber

r u i iſchungen ein Stützpunkt zur Etablierung der bulgariſchen

Vorherrſchaft auf dem Balkan Das könnten auch die jung
türkiſchen Diplomaten wiſſen

W G

Der 2Naffenſillſtond gekündigt i
W Konſtantinopel 30 Jau Telegr

Die Verbündeten haben den Waffenſtillſtand
von heute abend 7 Uhr ab gekündigt

Deutſches Reich
Die Hand weg von Auntolien

Sin mutiges Tlort des Herrn von Wangenhbeim
Zu der in verſchiedenen Blättern wiedergegebenen Mel

dung des Matin daß der deutſche Botſchafter in Konſtanti
nopel Frhr v Wangenheim anläßlich der Kaiſers
Geburtstagsfeier der deutſchen Kolonie in ſeiner Rede ge
ſagt habe Weder jetzt noch in der Zukunft werde jemand
die Hand an Anatolien legen können wo wir Lebens
intereſſen haben bemerkt die Köln Ztg in einem
von Bexlin datierten Telegramm daß der Wortlaut dieſer
Rede nicht vorliegt Die Botſchafter ſeien nicht verpflichtet
den Wortlaut deſſen was ſie bei Kaiſers Geburtstagsfeiern
ſprechen dem Auswärtigen Amt zu telegraphieren Man
kann wohl annehmen daß der Botſchafter einen ſolchen Hin
weis auf unſere wirtſchaftlichen Jntereſſen in Kleinaſien
gemacht hat und daxauf daß wir dieſe Jntereſſen nicht im
Stiche laſſen werden

r

Der Meldung daß Rumänien vom Dreibund abſchwenken
wolle wird von rumäniſcher Seite beſtimmt wider
ſprochen Die rumäniſch bulgariſchen Verhandlungen
gehen ſehr eifrig von ſtatten Ueberwiegend geht die Mei
nung dahin daß Rumänien und Bulgarien weyn auch unter
Schwierigkeiten zu einer Verſtändigung gelangen
werden Es ſollen von bulgariſcher Seite bereits mehrere
Zugeſtändniſſe gemacht worden ſein wenn auch die
volle Einigung noch fehlt Es iſt auch wohl kaum anzu
nehmen daß Bulgarien in ſeine frühere ablehnende Haltung
gegenüber den Wünſchen Rumäniens zurückfallen ſollte

Das Leuchtölgeſetz in der erken Komm ſſions
lejung abgelehnt

Die Leuchtölkommiſſion des Reichstages kam Donners
tag zur Abſtimmung über den grundlegenden S 1 Jn einer
längeren Debatte über die Organiſationsfragen
gaben auch die Konſervativen ihre Stellung bekannt und
zwar dahin daß ſie ſich nicht auf die einzelnen Organi
ſationsformen binden möchten aber die Beteiligung des
Kleinhandels an der Organiſation in erſter Linie wünſchen
Bei der Abſtimmung über den grundlegenden S 1 wurde
durch eine Mehrheit aus Zentrum Konſervativen und
Nationalliberalen und einem Teil der Volkspartei das kon
ſervative Amendement angenommen dem erſten Abſatz
des erſten Paragraphen über das Einfuhr und Herſtellungs
monopol des Reiches hinzuzuſetzen Jedoch ſo daß an der
Ausübung dieſer Befugnis die Wiederverkäufer von Leuchtöl
ſoweit ſie ſich zu einer einheitlichen rechtsfähigen Organi
ſation zuſammenſchließen zu beteiligen ſind

Bei der darauf folgenden entſcheidenden Abſtimmung über
den erſten Satz des S 1 des Geſetzes Monopolbefugnis des
Reiches für Einfuhr und Herſtellung von Mineralölen
ſtimmte die Sozialdemokratie mit dem Zentrum gegen dieſen
Abſatz womit in erſter Leſung der ganze Geſetzentwurf ge
fallen iſt

Nach einer längeren erregten Geſchäftsordnungsdebatte
in der insbeſondere das Zentrum in dem ſoeben gefaßten Be
ſchluß die gänzliche Erledigung der Vorlage erblickte ent
ſchied man ſich doch dafür in eine zweite Leſung einzu
treten und wählte dazu auf Vorſchlag von fortſchrittlicher
Seite den Ausweg über Einleitung und Ueberſchrift noch
geſondert abzuſtimmen und dieſe ohne den Text des Geſetzes
anzunehmen

Die Einkommenſteuer für 1912
Jm Abgeordnetenhaus iſt Donnerstag eine Ueber

ſicht der Ergebniſſe der Veranlagung zur
Einkommenſteuer für1912 zur Verteilung gelangt
die wie alljährlich in mehrfacher Hinſicht Jntereſſe verdient

Gegenüber 1911 iſt in Preußen die Zahl der zur Ein
kommenſteuer veranlagten Zenſiten von 6561 092 auf
6 916 895 alſo um 5,42 v ihr veranlagtes Einkommen
von 308,7 auf 329,5 Millionen Mark um 6,73 v geſtiegen
Der 20,77 Millionen Mark erreichende Mehrbetrag an Ein
kommenſteuer verringert ſich wenn man nur die zur
Erhebung gelangende Steuer d i die veranlagte Steuer
abzüglich ihres auf Gewinnanteile von Geſellſchaften mit be
ſchränkter Haftung entfallenden und deshalb gemäß S 71 des
Einkommenſteuergeſetzes neuer Faſſung außer Hebung ge
ſetzten Teiles berückſichtigt um 5 Millionen auf 15 76 Millio
nen Mark erhöht ſich aber andererſeits durch die infolge
Geſetzes vom 26 Mai 1909 von den Einkommenſteuerpflich
tigen in den Einkommenſteuerſtufen von mehr als 1200 Mk
zu leiſtenden Steuerzuſchläge um 52,97 Millionen Mark auf
68,74 Millionen Mark ſo daß die insgeſamt zu erhebende
Einkommenſteuer 377 485 362 Mark und die Zunghme gegen

Anzeigen

werden die Sgeſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pig ſolche
aus Halle mit 20 Pig berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswaris 1 Mt

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 177
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

c r TZDZ
die im Vorjahre zu erhebende Steuer 23 774 403 Mark oder
6,72 v H beträgt

Die phyſiſchen Perſonen ſind bei 6 906 497 Zenſiten
mehr 5,42 v H mit 293,6 Mill Mk alſo mit einem

Mehr von 662 v die juriſtiſchen Perſonen bei 10 398
Zenſiten mehr 10,77 v H mit 35,8 Mill Mk alſo mit
einem Mehr von 7,66 v veranlagt worden

Die Bevölkerungsziffer betrug 1912 40 236 830
im Vorjahr 39 773 029 und zwar in den Städten 19 293 097
18 653 492 Einkommenſteuerfrei ſind hiervon geblieben

als Exterritoriale und dergl 5214 8267 als ſolche deren
Einkommen 900 Mk nicht überſtieg 15 999 323 16 374 702
zuſammen 16 004 537 16 382 969 und zwar in den Städten
5 959 074 6 041 040

Von den zur Einkommenſteuer veranlagten 6 906 497
phyſiſchen Zenſiten gehören 6 122 621 88,65 v zur Ein
kommensgruppe 900 3000 Mk weitere 564 877 8,18 v
zur Einkommensgruppe 3000 6500 Mk Zu einem Ein
kommen und höher ſind im ganzen 125 077 Zenſiten ver
anlagt d H 1,8 v H

Durch Strafen und Rachſteuern unter Hinzu
rechnung der gegen Erben feſtgeſetzten Nachſteuern ſind 1,69
Millionen Mark eingekommen

C

Kali
Die Unwahrhbeit einer protektivnistischen Politik

Zu dem vollſtändigen Fiasko des Kaligeſetzes ſchreibt
man der Frankfurter Zeitung aus ſachverſtändiger Feder

Hätte man das Syndikat ruhig in die Brüche gehen
laſſen ſo wären in der freien Konkurrenz die Preiſe kräftig
geſunken aber damit wäre auch der ewige Anreiz zu den
ununterbrochenen Neugründungen fortgefallen und die be
ſtehenden Werke hätten in der Vermehrung des Abſatzes
einen guten Ausgleich für die niedrigeren Preiſe gefunden
die rein ſpekulativen Gründungen wären zuſammengebrochen
die Kalikurſe auf ein normales Niveau zurückgegangen
auf der Baſis einer ſolchen Reinigung die zwar ſchmerzhaft
aber geſund geweſen wäre hätte man dann in der Tat die
Uebernahme der Kaliinduſtrie auf das Reich er
wägen können um ſo die nationalen Boden chätze der Allge
meinheit zurückzugewinnen der ſie gebühren Zu einer
ſolchen Löſung die wirklich geholfen hätte iſt es leider nicht
gekommen Jhr widerſtrebten die großen Finanzintereſſen
in der Kaliinduſtrie die mit reichlichem nationalem Pathos
vom Reiche Hilfe in hrer ſelbſtverſchuldeten Not forderten
ihr widerſtrebten auch diejenigen Bundesſtaaten vor allem
Preußen die eigene Kaliwerke beſitzen und deren Rente
nicht gefährden wollten Dieſe Jntereſſen fanden Hilfe bei
der Rechten und im Zentrum wirkungsvoll unterſtützt vom
Bunde der Landwirte der ſich ſelbſt einen eigenen umfang
reichen Kalikonzern mit großen Koſten gebaut hatte und der
deshalb unerſchrocken für hohe Kalipreiſe eintrat in der
ſicheren Hoffnung daß ſeine getreuen Anhänger ihm auch
dieſe Preisgabe ihrer Bedürfniſſe nicht anrechnen würden

Das Geſetz das ſo zuſtande kam trug deshalb das Motts
Es iſt verboten die Preiſe zu drücken Jedes Werk bekam

eine beſtimmte Beteiligungsziffer deren Ueberſchreitung
mit ſchweren Strafabgaben belaſtet wurde das zwang auch
die Widerſtrebenden in das Syndikat Und die Preiſe wur
den durch das Geſetz feſtgelegt als Höchſtpreiſe für das Jn
land und zugleich als Mindeſtpreiſe für das Ausland ſie
waren zwar angeblich zehn Prozent niedriger als bisher
aber in Wirklichkeit waren ſie nach wie vor enorm hoch da
das Syndikat vor dem Erlaß des Geſetzes ſeine Preiſe noch
extra erhöht hatte um einen bequemen Spielraum zum Ab
handeln zu haben Alles alſo was bisher die Kriſis ver
ſchuldet hatte war nicht beſeitigt ſondern umgekehrt ver
ſchärft jedes neue Wert ſah jetzt eine ſtaatlich garantierte
Rente und einen ſtaatlichen garantierten Abſatz vor ſich
Und die Folge iſt geweſen daß die ſpekulativen Reugrün
dungen weit über den tatſächlichen Bedarf hinaus die man
hatte einſchränken wollen nün erſt recht üppig ins Kraut
choſſen

Was nun Die völlige Aufhebung des Geſetzes die
wenigſtens klare natürliche Verhältniſſe ſchaffen würde wäre
wahrſcheinlich auch jetzt noch das Geſcheiteſte Aber dazu
werden ſich die Väter des Geſetzes die für die dann kommen
den ſchweren finanziellen Einbußen die Verantwortung zu
tragen hätten wohl kaum entſchließen So ſollte man wenig
ſtens jetzt das tun was man 1910 ſchon hätte tun müſſen
man ſollte die Preiſe ganz energiſch herabſetzen wozu die
Ende 1913 fällige Neufeſtſetzung der Preiſe die Möglichkeit
gibt Das wäre ein Nutzen für die deutſche Landwirtſchaft
und es wäre zugleich eine Abſchreckung für diejenigen die
auch jetzt noch immer neue Schachtanlagen niederbringen
Regierung und Mehrheitsparteien ſcheinen freilich auch das
nicht zu wollen Geplant iſt anſcheinend nur eine Erhöhung
der Förderabgabe von 60 auf 120 Pfennig pro Doppelzentner
reines Kali wovon dann vielleicht drei Viertel in die Reichs
kaſſe fließen würden die jetzt noch niemals hat man wohl
ſo wie hier ein Monopol direkt verchenkt völlig leer aus
geht Und geplant ſind gewiſſe Erſchwerungen für die neuen
Werke Wir fürchten daß das ſchwerlich eine entſcheidende
Hilfe bringen wird

Die Konferenz zur Ermittelung der Faktoren die für die
Preisbildung auf dem Fleiſchmarkt maßgebend ſind trat
Donnerstag nach einmonatiger Pauſe im Reichstagsgebäude
wieder zuſammen Den Vorſitz führte Staatsſekretär Del
brück Zur Berichterſtattung über das Ergebnis dieſer
Ermittelungen gelangte die Gruppe A das iſt Berlin und
der mit Berlin verknüpfte Verſorgungskreis Die Reſpltate
der Ermittelungen gaben Anlaß zu erneuten Anfragen und



und veranlaßten das Auftauchen neuer prin
iptae Dnd materieller Streitfragen ſo daß man den Ein
druck gewann noch immer keinen realen Boden zur ſchlüſſigen
Beantwortung des hier zur Ergründung geſtellten Problems

efunden zu haben Am Nachmittag war das von derGruppe A beigebrachte Material noch nicht erledigt Da nach

zu Worte kommen werden ſo iſt ein Ende dieſer Konferenz
gar nicht abzuſehen

Erledigung

de Herrn ther De elichen Bericht vom Liberalen Preußentage in

Berlin erſtattete und darauf hinwies
danke im Mansfelder Lande immer mehr und mehr zum Be

der W Berlin erſt alle die anderen Gruppen wußtſein kommt
o

tage ſoll ein Delegierter entſandt werden Nachkrletiaur er Weretneangelegenheiten erteilte der Vor

n Parteiſekretär Schwilgin Halle das Wort

Kicine vermiſchte Nachrichten

daß der liberale Ge

kann hat Kiderken ſecrteit zkoßen Gegnece m eLebzeiten ſcharf bekämpfte und zwar mit oft unnötiger J
heit ſtets volle Gerechtigkeit widerfahren laſſen und u
ſtarken Seiten kräftig hervorgehoben um die kleinen ihre
ſich jetzt aufſpielen kümmert er ſich auch in ſeinen Briefen hat
lich wenig gewiſſe Gernegroße die Kiderlen bei Lebzeiten
der Lauge ſeines Spottes überſchüttete brauchen ſomit
ſeinen Briefen nicht zu zittern ſie werden nicht genannt
und brauchen darum auch nicht den Schutz der Staatsgewe

anzurufen 4Ein Veteranenheim für die Provinz Poſen ſoll durch freiwillige

ammlung Vergangenen Sonnabend hielt der imborihen et neugegründete Liberale Verein ſeine erſte
Hauptverſammlung im Gaſthof Zum Salzſee ab Der Vorſitzende eröffnete Segen 9 Uhr die Verſammlung und begrüßte

Parteinachrichten
Z Oberröblingen a 30 Jan Liberale Ver

Der verſtorbene Staatsſekretär v Kiderlen Waechter hat einen
Berg ſchriftlichen Materials hinterlaſſen alſo teilt
der Herausgeber der Grenzboten im neueſten Heft ſeiner
Zeitſchrift mit Weiter erfährt man daß dies Material durch
Schenkung in ven Beſitz des Herausgebers gelangt ſei der es
baldigſt zu veröffentlichen gedenke Er bemerkt dazu Es hieße
das Andenken eines großen Menſchen wie Kiderlen es allen
Begeiferungen zum Trotz war nur entweihen wollte ich das

Spenden gegründet werden zur Erinnerung an die Befreiung
kriege und an das Regierungsjubiläum des Kaiſers Et
300 führende deutſche Perſönlichkeiten der Provinz erlaſſen wie
uns aus Poſen gedrahtet wird zu dieſem Zweck einen A ufruf
der u a unterzeichnet iſt vom Oberpräſidenten Schwartztopf
dem tkommandierenden General v Strantz ſowie allen Spihen
der Behörden und von führenden Männern aller Ständevor Eintritt in die Tagesordnung die anweſenden Mitglieder

m Anſchluß hieran wurde vom Kaſſierer Rechnung gelegt
ſodann erfolgte die Wiederwahl bezw Neuwahl des Vor

mir geſchenkte Vertrauen durch Veröffentlichung von Senſatiön
Die bevorſtehenden Ver

öffentlichungen braucht niemand zu fürchten ſoweit ich ſehen
m

chen und Hiſtörchen mißbrauchen

Für Unterſtützung der polniſchen ſtudierenden Juhat der Rentier Sikorski in Konitz teſtamentariſch r
Million Mark beſtimmt

m

ſtandes Zu dem am 2 Februar in Weißenfels ſtattfinden
d No Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus

2t Sitzung vom Donnerstag 80 Januar
Am Miniſtertiſch Frhr v Schorlemer
Präſident Graf v SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Min
Die Genehmigung zur Vernehmung des Abg Kreth als

Zeugen in einem Zivilprozeß wird erteilt

Eiat der Forſtverwalkung
Bei den Einnahmen begrüßt

Abg Weißermel Konſ
das erfreuliche Steigen der Erträgniſſe aus den Forſten und dasentſchloſſene Worgeben der Forſtverwaltung in der inneren

Koloniſation
Abg Heine Natl

Es iſt anzuerkennen daß die Forſtverwaltung möglichſt viel
Holz an die Eiſenbahnverwaltung zu verkaufen ſucht Die Erhöhung des Fonds für zinsfreie Darlehen an Forſtbeamte iſt zu

begrüßen Die Wohnungen der Oberförſter ſollte man überall
wo es geht an die Ueberlandzentralen anſchließen

Abg Spinzig Freikonfg
trägt Wünſche der Forſtbeamten vor Jhre Dienſtaufwands
entſchädigungen müſſen erhöht werden

Abg Borchardt Soz
Es iſt auffällig wie gering die Einnahmen aus der Jagd

ſind Warum verpachtet man die Jagden nicht
Die Entloh ung der Waldarbeiter beweiſt daß ſich der Staat
nicht als Vater ſeiner Arbeiter fühlt Bei einem Ueberſchuß von
80 Millionen könnte die Forſtverwaltung ihre Arbeiter wahrlich
beſſer bezahlen

Abg Luders Freikonſ
Zur Aufbeſſerung der Forſtwege ſollte mehr aufgewendet

werden Beſonderes Wohlwollen erweiſe die Verwaltung den
kleinen Harzgemeinden Jm Obſtbau ſollten die Forſtbeamten
mehr Bewegungsfreiheit haben

Abg Türcke Konſ
Bei Anf von Holz ſind heut die Großhändler bevorzugt

und die Kleern benachteiligt Die fiskaliſchen Verluſte bei
der Kreditgewährung können unmöglich hoch geweſen ſein Das
Syſtem der Barzahlung muß die kleinen Käufer zurückdrängen

Abg Ehlers Vp
Die Forſtverwaltung behandelt ihre Holzabnehmer mit an

erkennenswerter Kulanz Von allen Fisci mit denen uns der
Herr begnadet hat ſcheint mir der Forſtfiskus der allerbeſte zu
ſein Heiterkeit Für die Holzauktionen ſollten einheitliche
Bedingungen für alle Regierungsbezirke feſtgeſetzt werden

Abg Krauſe Waldenburg Freikonſ
Die Anſtellungsverhältniſſe der Forſtaſſeſſoren haben ſich

erfrevlicherweite gebeſſert aber es bleiben noch mancherlei Nach
teile beſtehen Die Dienſtwohnungen der Förſter ſind den An
ſprüchen der Neuzeit entſprechend auszugeſtalten Die Forſt
ſchreiber ſollten ſämtlich etatsmäßig angeſtellt werden

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Für eine Beſſerung der Anſtellungsverhältniſſe der Forſt

aſſeſſoren hat die Forſtverwaltung alles getan was möglich war
Für die Förſter hoffen wir noch günſtigere Verhältniſſe zu ſchaffen
Die Verkaufsbedingungen für Holz werden zurzeit einer Neu
regelung unterzogen wozu auch Vertreter der größeren Holz
händlerverbönde und Vereine herangezogen werden Eine Kredit
gewährung erfolgt erſt bei einem Betrag von 500 Mk es ſoll aber
exwogen werden ob die Grenze nicht auf 800 Mk ermäßigt
werden kann Bei einer Vergleichung der Löhne der Forſtarbeiter
mit denen der Eiſenbahnverwaltung wie es der Abg Borchardt
getan hat muß berückſichtigt werden daß es ſich bei der Forſt
verwaltung um Gelegenheitsarbeit handelt

Die Durchſchnittslöhne der Eiſenbahnarbeiter müſſen höher
ſein ſchon weil ſie meiſt die ganze Woche hindurch außerhalb
ihrer Wohnſtätte arbeiten müſſen Für die Wohnungen der Forſt
arbeiter iſt gerade in letzter Zeit viel geſchehen Die Verhältniſſe
dieſer Leute ſind heute ſo günſtig daß kein Anlaß vorliegt dieſe
Leute mit ihrem Loſe unzufrieden zu machen Lachen bei den
Soz Eine Organiſation dieſer Arbeiter halte ich zum minde
ſten für überflüſſig und ſoweit ſie von ſozialdemckratiſcher Seite
ausgeht ſogar für ſchädlich Bravo Leider ſind die Leute ge
zwungen im Sommer in Beſchäftigungen überzutreten wo ſie
dem ſozialbemokratiſchen Terror ausgeſetzt ſind Uns ſind Ar
beiter mit Tränen in den Augen entgegengetreten die klagten
ſie ſeien genötigt im Sommer der ſozialdemokratiſchen Organiſa
tion beizutreten Abg Hoffmann Die hätten ſie ghotographieren
laſſen ſollen Wir werden alles tug um die Forſtarbeiter von
den ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen fernzuhalten Beifall

Ein Antrag auf Schluß der Allgemeinen Beſpre
ch ung wird angenommen

Die Grunewaldfrage

Abg v Brandenſtein Konſ
In der Grunewaldfrage die allmählich anfing langweilig zu

werden iſt durch das am 1 April d Js erſolgte Jnkrafttreten
des Zweckverbandsgeſetzes ein Novum eingetreten Die fiskaliſchen
Wälder in der Näbe der Großſtädte werfen einen Ertrag ab der
zu ihrem Wert in ga keinem Verhältnis ſteht Die Erhaltung
der Wälder in der Nähe der Großſtädte erfordert ein bedeutſames
finanzielles Omer Man kann aber nicht verlangen daß der
Staat dieſe Opfer bringt Das iſt Sache der Sädte Wälvder
die für Stadtgemeinden unenibehrlich ſind müſſen in da s Ei gen
tum dieſer Städte übergeführt werden Nun hat man ber

GroßBerlin geſogt es ſei ſchwer bei den vielen Vororten die An
in richtiger Weiſe zu regeln Inzwiſchen ift aber jetzt

der Zweckvervand geſchaffen Unſere früheren Anträge gingen
dahin der Staat ſollte das Entbehrliche an Wäldern die die Kom
munen brauchen verkaufen Auf dieſen Standpunkt hat ſich ja

auch der Landwirtſchaftsmmiſter geſtellt Allerdings ſoll nicht
alles verkarft werden ſondern nur ein möglichſt großer Teil
Wir haben ferner gefordert daß in en Kaufvertrag Bedingungen
aufgenommen werden durch die das Intereſſe des Publikums in
geeignete Weiſe ſichergeſtelt wird Bei der Preisbeſtim
mung darf natürlich die Leiſtungsfähigkeit der Käufer nicht außer
acht gelaſſen werden Wenn beiſpielsweiſe eitnere oder unter
ungünſtiger Verhältniſſen leidende Gemeinden ſich Wald ver
GBaffen wollen Lennen ihnen mildere Sedi en gewährt per

Daß men die Keiſtungsfähigteit Grotz ſichtigen
a

tann und mur ha ſelbſt der frühere DSveltoutgermeiſter von
Breslau m Herrenhauſe anerkannt Die Verhandlungen mit
dem Zweckverband müſſen möglichſt bald abgeſchloden werden
denn man kann die Forſtrerwaltung nicht hindern anderweitige
Verkäufe an Private orzunehmen Die Hoffnung daß jetzt
etwas zuſtande kommt iſt ja wohl begründet Beifall rechts

Abg Ziethen Lichtenberg Freikonſ
Dem Zweckverband darf nichts geſchenkt werden Aber die

Verhältniſſe liegen doch ganz eigenartig Es handelt ſich um eine
Bevölkerung von 4 Millionen an deren Geſunderhaltung der
Staat für die Wehrkraft Jntereſſe hat Das muß auch bei der
Kalkulation des Verkaufspreiſes berückſichtigt werden Der Fiskus
iſt auch an den Zuſtänden ſchuld Das Terrain ſoll nicht zur
baulichen Ausſchlachtung ſondern allgemeinen ſanitären Gründen
dienen Auch hat der Fiskus zu bedenken daß es ſich um die
Reichshauptſtadt handelt Der Fiskus will ſich das bald baureif
werdende Terrain in der Nähe der Bahnhöfe reſervieren und
dem Zweckverband das Hinterland überlaſſen Dadurch ſichert er
ſich für ſeine Terrains die nötigen Freiflächen und läßt ſich dafür
noch vom Zweckverband bezahlen Die Lage aller Gemeinden
GroßBerlins iſt durchaus nicht ſo günſtig daß man damit einen
beſonders hohen Preis begründen könnte ich erinnere
nur an Spandau Für die ärmere Bevölkerung ſind die Wald
flächen bei Tegel und Köpenick zum Teil günſtiger als der Grune
wald man darf daher ſie nicht höher berechnen Hoffentlich kom
men die Verhandlungen bald zum Abſchluß

Aba Caſſel
Es iſt nicht wahr daß nur die Gemeinden ein Jntereſſe an

der Erhaltung der Wälder haben Auch der Staat hat die
Pflicht für die vielen Menſchen die ſich in Berlin zuſammen
gefunden haben in dieſer Richtung zu ſorgen Tie Ausgabe für
die Wälder und für ihre Erhaltung wird eine ſchwere Laſt für den
Zweckverband werden Der Zweckverband muß dahin ſtreben daß
nicht die ſchönſten zur Parzellierung wertvollſten Terrains an den
Flüſſen und Seen dem Staat verbleiben Jch erkenne an daß der
Staat ſich etwas reſervieren muß für Eiſenbahnanlagen Bahn
höfe und ſonſtige Staatsanſtalten Es iſt ja nach den bisherigen
Verhandlungen zwiſchen den Reſſorts der beteiligten Miniſterien

hoffen daß es über den Umfang des
ahantrefenken S rraine zu einer Einigung kommt Anders
iſt es mit der Preisfrage Es kann da nur der gegenwärtige
Ertragswert in Betracht kommen es können keine Bau
ſtellen preiſe bezahlt werden Ein Preis von 2 Mark pro
Quadratmeter wird von dem Zweckverband auf keinen Fall
gezahlt werden Wir werden in Berlin immer als reiche Ge
meinden bezeichnet Das iſt durchaus irrig Man bedenke doch
auch wie wenig wir von den Staatszuſchüſſen erlangen die
millionenfach im Volksſchulweſen und höheren Schulweſen an Ge
meinden in weniger glücklicher Situation gegeben werden Es
wäre eine Strafe für uns wenn wir mehr bezahlen ſollten
weil wir uns ſo günſtig entwickelt haben Daraus ſpricht nur
der Neid gegen die Hauptſtadt

Die Wälder befinden fich zum Teil in einem Zuſtand der
cine Aufforſtung nötig machte Dem Zweckverband entſtehen da
durch ganz erhebliche Koſt en Es kommt doch noch hinzu daß
er auch Wege und Parkanlagen machen muß Man muß auch
immer berückſichtigen Laß der Wert der Wälder erſt ent
ſtanden iſt durch die große Ausdehnung die Berlin und ſeine
Vororte genommen haben Wenn der Zweckverband die Wälder
erworben hat wird die ſchwierige Frage der Koſten vertei
lung unter den Gemeinden entſtehen Dieſe Schwierigkeiten
werden durch die üſßermäßzigen Preisforderungen der Regi rung
noch vermehrt Fch hoffe ja daß wir noch zu einer Verſtändi
gung kommen werden aber bedauerlich iſt es daß von verſchiedenen
Seiten der Miniſter gewiſſermaßen ſcharf gemacht wird um
einen möglichſt hohen Preis zu fordern Sehr richtig
links Zu allzu großen Opfern die ſeinen Ruin bedeuten kann
ſich der Zweckverband nicht herbeilaſſen Wir werden die Ver
antwortung zu tragen wiſſen Beifall links

Aba Hirſch Berlin Soz
Es handelt ſich hier um das Jntereſſe des ganzen Staaga

te s Um ſo auffälliger iſt der vom Fiskus geforderte hohe Preis
namentlich da die Forſtverwaltung das wertvollſte Gelände für
ſich behält Offenbar ſoll der Zweckverband dem Fiskus nur einen
zahlungsfähigen Käufer beſchaffen Einer privaten Erwerbsgeſell
ſchaft den Charlottenburger Waſſerwerken hat ſich der Fiskus
durchaus entgegenkommend gezeigt Einmal ſo einmal ſo Soll
die Waldfrage zu einem Ergebnis führen ſo muß eine erhebliche
Preisermäßigung eintreten

Abg Roſenow Vp
Das Verfſteckſpiel muß ein Ende haben Der Staat decke die

Karten auf und bezeichne genau ſeine Preisforderung Er for
dert jetzt die Verpflichtung den Wald zu erhalten damit die
Grundſtücke die er ſich aus dem Kuchen herausgeſchnitten hat im
mer weiter im Preife ſteigen Verſteht der Forſtfiskus ſein Jn
tereſſe richtig ſo wird er einen Preis fordern der das Geſchäft
zuſtande kommen läßt Beifall lints

Oberlandesforſtmeiſter De ener
Was im jetzigen Stadium der Angelegenheit mitgeteilt werden

kann hat der Miniſter bereits in der Kommiſſion mitgeteilt Jch
kann nur mitteilen daß wir bereits mit dem Zweckverband in
Verhandlungen eingetreten ſind deren bisheriger Verlauf die be
gründete Hoffnung entſtehen läßt daß ſie zu einem all ſeits
befriedigenden Abſchluß gelangen werden Um den
Gang dieſer Verhandlungen nicht zu ſtören muß ich darauf ver
zichten in Auseinanderſetzungen namentlich mit den Abgg Ziethen
und Caſſel über Fläche und Preis über Extragswert und Bauwert
einzutreten und ich nöchte Sic deshalb bitten ſo verlockend dies
auch für mich ſein würde hier auf weitere Auseinanderſetzungen
heute verzichten zu wollen

Abg Wulfert Meyer Konſ
bittet den Miniſter bei dem Verkauf von Oedländereien in der
Provinz Hannover der gemeinnützigen hannoverſchen Siedlungs
geſellſchaft entgegenzukommen und möglichſt niedrige Preiſe zu
nehmen

Ein Regierungskommiſſar ſagt wohlwollende Prüfung und
Entgegenkommen zu

t Die weitere Veratung wird auf 28 Uhr abend,s ver
agt

Die noch auf der Tagesordnung ſtehenden Beamtenpetitionen
werden auf Vorſchlag des Abg Dr Schröder Kaſſel Natl noch
mals an die Kommiſſion zurückverwieſen da durch neue Beſchlüſſe
des Reichstags über Beamtenbeſoldungen eine neue Situation ein
getreten ſei

t dem 2 wer

Schluß 424 Uhr

AMb Deutſcher Reichstag
lol Sitzung Donnerstag den 30 Januar 1913

Die Tiſche des Bundesrats ſind leer das Haus iſt fehr
ſtark beſetzt

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min
Die Abkimmung gegen den Reichskanzler

Der erſte Punkt der Tagesordnung iſt die geſtern beſchloſſene
namentliche Abſtimmung über den an die Beſprechung
der Enteignungsinterpellation getnüpften Polenontrag

Die Zulaſſung der Enteirignung polniſcher
Gutsbeſitzer für die Zwecke der preußtſchenAnſiedluns kommiſſion durch den Herrn Reichs
kanzler entſpricht nicht der Auffaſſung des
Reichstags

An der Abſtimmung beteiligen ſich 353 Ab geordnete
davon ſtimmen 213 die Polen das Zentrum und die Sozial
demokraten für den Tadelantrag Mit nein ſtimmten 97
die Rechte und dir Narionallibtralen 43 Abgeordnete ent
hielten ſich der Abſtimmung die fortſchritt
liche Volkspartei

Damit iſt die Jnterpellation über die Enteignung erledigt
Zweite Leſung des Ge ehes über das Fleiſcheinfuhr

Proviſorium
Der Entwurf dem die Kommrſſion unverändert zugeſtimmt

hat ermöchtigt den Bundesrat die unter Vorbehalt der nach
träglichen Genehmigung des Reichstags eingeführte Zoll
erleichterung bei der Flerſchernfuhr mit Wirkung
vom 1 Oktober 1912 ab den Gemeinden die die Bedingungen
erfüllen noch bis zum 81 März 1914 weiterzugewähren Die
fortſchrittliche Volkspartei hat ihre Anträge aus der
Kommiſſion erneuert Sie gehen dahrn die Ermächtigung in der
Form des En wurf nur bis zum 1 April 1913 zu geben und
den Bundesrat von dieſem Termin ab zu ermächtigen all
gemein die Zölle für Schlachtvieh und Fleiſch ſowie für Jung
vieh Magervieh und Zuchtvieh ganz oder teilweiſe und ebenſo
von dieſem Termin ab auch die Futterzölle außer
Hebung zu ſetzen

Die Soztaildemotraten bringen dieſelben Forderung
in Geſtalt einer Reſolution zum Ausdruck Sie ſtellen abge
darüber hinaus den Antrag nicht nur gewiſſen Gemeinden ſon
dern allen Gemeinden wie auch den Konſumgenoſ
ſen ſchaften und anderen gemeinnützigen Unternehmungen
das Recht der Fleiſcheinfuhr zu gewähren Bei der Erſtattung des
Eingangszolls ſoll eine Beſchränkung im Betrage nicht erfolgen
und die vom Entwurf gewährten Vergünſtigungen ſollen vom

März 1913 ab auch für die Einfuhr von lebendem
Vieh nicht nur für Fleiſch aus dem Ausland gelten Eine
weitere von den Sozialdemokraten beantragte Reſolution verlangt
unverzüglich einen Geſetzentwurf durch den unter Aufhebung
des 8 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes die Einfuhr von
friſchem und gefrorenem Fleiſch aller Art ohne anhängende
innere Organe aus dem Ausland geſtattet wird Die
Volkspartei will dieſer Reſolution die einſchränkende Be
ſtimmung hinzugefügt haben ſofern in dem Produktionslande
eine den in Deutſchland geltenden Beſtimmungen entſprechende
Unterſuchung des zur Ausfuhr nach Deutſchland beſtimmten
Fleiſches durch deutſche beamtete Tierärzte zugelaſſen
iſt Schließlich fordern die Sozialdemokraten in einer Reſo
lution daß der Reichskanzler bei den verbündeten Regierungen da
hin wirke datz bie Einfuhr lebenden Rindviehs und Schweine
aus den Niederlanden Dänemark Schweden Frankreich Oeſter
reich Rußland Kanada und Argentinien nach Schlachthöfen mit
Bahnanſchluß und unter der Bedingung geſtattet wird daß das
eingeführte Vieh in vier Tagen nach ſeinem Eintreffen geſchlachtet
werden muß und zwar ſoll das für alle Gemeinden gelten Die
Konſer vativen beantragen namentliche Abſtim
mung über den ſozialdemokratiſchen Antrag betr die inneren
Organe bei der Einfuhr von Gefrierfleiſch

Abg Simon Soz
Die Vorlage iſt völlig unzureichend Jn der Kommiſſion ſah

es ſo aus als ob die Rentabilität der Landwirtſchaft und nicht
die Notlage des Volkes zu unterſuchen war Die Preiſe der land
wirtſchaftlichen Produkte ſollen hochgehalten werden Für Deutſch
land kann der Bedarf nicht im Jnland gedeckt werden der Vieh
ſtand geht ſogar zurück Das Keben in Deutſchland iſt viel teurer
als anderswo und jetzt kommt noch eine neue Militär
vorlage

Präſident Dr Kaempf bittet den Redner bei der Sache zu
bleiben

Abg Simon Soz
Einzig allein bei Großagrariern iſt eine Zunahme des Ver

mögens feſtgeſtellt worden Die Tabakſteuer trifft nur die
fleinen Leute

Präſident Dr Kaempf
Jch mache Sie wiederholt darauf aufmerkſam da

Geſetz betr vorübergehende Zollerleichterung bei der
fuhr zu beraten haben

Abg Simon
Dieſe Dinge ſind auch in der Kommiſſion verhandelt worden

und müſſen daher auch hier behandelt werden können Der
Rechten und dem Zentrum mag das unangenehm ſein Abg Dr
Oertel Konſ Nein es iſt bloß langweilig Große Heiter
keit Die Fleiſchnot hat ſchon eine Unterernährung veranlaßt
So lange die Junker regieren kommt keine Abhilfe Der Redner
wirft der Regierung vor daß ſie die Geſchäfte der
Zollwuchermehrheit betreibe Der Redner wird zur
Ordnung gerufen Der Präſident erklärt daß der Ausdruck

Zollwuchermehrheit unparlamentariſch iſt
Abg Herold Zentr

Wir halten grundſätzlich an unſerem Wirtſchaftsſhſtem feſt
Wir wollen keine i erueg des Zollſyſtems während der
Dauer der Ha delsverträge Auch nach ihrem Ablauf werden wir
im allgemeinen an den gleichen Grundſätzen feſthalten Das hält
uns aber nicht ab für den vorliegenden Geſetzentwurf zu ſtim
men weil darin eine Durchbrechung des grundſätzlichen Zollſtand
punktes nicht enthalten i Es iſt eine Aus nahmemaß
regel gegenüber einem Notſtand der durch die Dürre veranlaßt
wurde Deutſchland iſt in der Lage den Fleiſchbedarf zu deden

wir ein
leiſchein

Wir lehnen daher die Anträge der Linken ab Aus ſantmären

10 des Fleiſchbeſchaugefetzes ausſprechen Turch
chränkung der erleichterten Fleiſcheinfuhr auf einzelne Städte

Gründen müſſen wir uns auch s die Aufhebung des

wird die beabſichtigte Wirkung der Preisherabſetzung leichter er
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weil die nahme dann viel inkenſiver wirkt Deshalb
d gerade im Intereſſe der Preisermäßigung gegen den An

ſin die Ausnahme auf alle Gemeinden auszudehnen
tras ich den Antrag auf Aufhebung der Futter

ittelgzölle lehnen wir ab Die Zölle ſind ſo unbedeutend
daß ſie für den Preis gar nicht ins Gewicht fallen Die Zölle
Aingen 6714 Millionen deren Fortfall nur dem Ausland zu gute
m e während wir für andere Einnahmequellen ſorgen müſſen

e Preiſe aber würden dadurch nicht herabgehen Zuruf links
ünglaubliche Logiklh Wenn Jhnen das unglaublich er
ſcheint dann ſagen Sie mir warum das Ausland ſo auf Herab
etzung der Zölle dringt Wir glauben durch die Ablehnung aller

änderungsanträge der Geſamtheit am beſten zu dienen Die
Anträge ſollen ja wohl auch nur Reklame für die Antragſteller

achent zepräſtdent Dr Pacſche teilt mit daß auf Antrag des

abg Fiſchbeck Vp die Abſtimmung über den fortſchrittlichen
Antrag auf Aufhebung der Futtermittelzölle
z am entlich ſein wird

Abg Dr Böttger Natl
Die in Frage ſtehenden Beſtimmungen ſind bei län

gerem Beſtand geeignet unſere ganze Wirtſchaftspolitik zu
durchlöchern Deshalb können wir nicht für ihre Verlängerung
wie die Anträge es bezwecken ſtimmen Die Politik des Schutzes
der nationalen Arbeit hat ſich durchaus bewährt und wir haben
keinen Anlaß davon abzugehen Unter dieſer Wirtſchaftspolitik
iſt der deutſche Außenhandel auf 20 Milliarden geſtiegen Die
Induſtrie bat ſich in allen ihren Zweigen günſtig entwickelt die
Arbeitsloſigkeit hat ſich vermindert und die Arbeiterlöhne ſind
erheblich geſtiegen Lachen bei den Soz Es iſt unmöglich
Sozialpolitik zu treiben in einem Freihandelsland Wenn die
Fortſchrittliche Volksvortei ihre Anträge mit Angriffen gegen
die Anhänger der Zollpolitik begründet dann wird ſie ſich damit
wenig Freunde erwerben

Man gibt ſich auch trügeriſchen Jlluſionen hin
wenn man glaubt daß das Ausland uns ausreichend mit Vieh ver
ſorgen kann Wir können den fortſchrittlichen An
trägen nicht zuſtimmmen und lehnen auch die ſozial
demokratiſchen Anrräge ab Einer Herabſetzung der Futtermittel
gölle ſtehen wir wohlwollend gegenüber aber wir ſind mit dem
Zentrum der Meinung daß jetzt der ungeeignetſte Zeitvunkt für
die Aufhebung der Futtermittelzölle wäre Sehr richtig bei den
Natl im Zentr und rechts Wir lehnen ſie ab auch im Jnkereſſe
einer geſunden Bauernpolitik Wir wollen an der gel
tenden Wirtſchaftspolitik feſthalten wir halten es aber für not
wendig daß der Leutenot auf dem Lande durch einen Ausbau der
ländlichen Sozialpolitik der ländlichen Wohlfahrts

flege geſteuert wird
Was hat eigentlich die Fleiſchnotkonferengz im

Reichsamt des Jnnern geleiſtet Man ſollte endlich mit
dieſer Geheimniskrämerei ein Ende machen Was hat ſie heraus
gefunden Eine Herabſetzung der Lebenshaltung der Arbeiter
wünſchen wir nicht Wir ſind für weitere Aufteilung der Domänen
und gegen ein Uebermaß von Fideikommiſſen Unſer wirtſchaft
liches Ziel iſt Deutſchland vom Ausland unabhängig zu machen

Abg Arnſtadt Konſ
Von einer Fleiſchnot kann überhaupt nicht dieKede ſein Lebh Widerſpruch links Eine Fleiſch

teuerung geben wir zu Wir ſind auch gern bereit Abhilfe
zu ſchaffen Mit den Regierungsmaßnahmen aber ſind wir nicht

geben

geſetzes uns ausſprechen

dabon befürchten In bielen Orten iſt bereits der neue Aus
bruch von Maul und Klauenſeuche konſtatiert Jch
will nicht behaupten daß das ausländiſche Fleiſch daran ſchuld
iſt weil ſich das nicht beweiſen läßt Aber zu denken ſoll es doch

Den Antrag auf Aufhebung der Futtermittelzölle lehnen
wir ab denn der Zolltarif darf nicht durchlöchert werden Die
Herabſetzung der Fleiſchpreiſe hätte ſich auch durch beſſere Organi
ſation des Jnlandsmarktes erreichen laſſen Das Vertrauen der
kleinen Vichhalter darf nicht erſchüttert werden Ein Zoll auf
Futtermittel beſteht eigentlich nicht wir haben nur einen Zoll
auf trockene Futtermittel Gelächter b d Soz

Jn normalen Jahren übertrifft unſere Ausfuhr die Ein
fuhr Auch die kleinen Bauern haben ein großes Jnter
eſſe an den Getreidezöllen Ebenſo iſt ihnen mit einer Auf
hebung der ſogenannten Futtermittelzölle nicht gedient Der An
trag der Volkspartei iſt im höchſten Grade bauernfeindlich
Es berührt ſehr ſonderbar daß er die Namen v Schulze Gaever
nitz Kiel u a trägt Die ſozialdemokratiſchen Anträge ſind un
annehmbar Jm Jntereſſe der Volksgeſundheit muß das Fleiſch
beſchaugeſetz aufrechtgehalten werden Wir können nicht ent
ſchieden genug gegen die Aufhebung des S 12 des Fleiſchbeſchau

Das einzige Beſſerungsmittel erblicken
wir in der Hebung der Produktion im Jnland Der
Landwirtſchaft tun ſtetige Preiſe not die häufigen Preis
ſchwankungen ſchädigen ſie am ſchwerſten Jn der inneren
Koloniſation ſehen wir ein Mittel zur Hebung der Produk
tion Sie muß aufs entſchiedenſte gefördert werden Die ſo ge
ſchaffenen Exiſtenzen müſſen aber durch eine vernünftige
nationale Wirtſchaftspolitik geſtützt und erhalten
werden

Abg Fiſchbeck Vp
Aus der Kommiſſion iſt nichts Praktiſches herausgekommen

Wir unterhalten uns eigentlich nur darüber ob eine Fleiſch not
oder eine Fleiſchte erung beſteht Jedenfalls hat die Geſetz
gebung zu prüfen ob ſie bisher auf dem richtigen Wege iſt oder
eine Aenderung zu treffen hat Eine Teuerung hat ſelbſt Herr
Arnſtadt zugegeben Wenn die Preiſe eine ſolche Höhe erreichen
ſo beſteht eine Fleiſchnot Die Landwirtſchaft muß ſich
auf ſolche Faktoren wie ungünſtiges Wetter Dürre uſw ein
richten wenn ſie den geſamten Fleiſchbedarf decken will Dem
ſteht aber die Zollpolitik diametral entgegen

An dem Getreidehau hat nur der Großgrundbeſitz ein ver
hältnismäßig großes Jntereſſe Wenn Körnerbau und Viehgzucht
miteinander kollidieren ſo muß der erſte Schritt ſein die
Futtermittelzölle zu beſeitigen Jeder beſtehende
Zoll wirkt verteuernd auf die Nebengebiete zurück Das Aus
land trägt den Zoll nicht das war auch nicht die Abſicht Man
ſollte endlich einmal mit der Bevorzugung des Großgrund
beſitzes aufhören und an die Kleinbauern denken Man
muß mehr Anreiz zum Wohnen auf dem Lande geben Dazu
muß man die Selbſtverwaltung auch auf dem
Lande fördern Jn Oſtelbien iſt ſie vielfach nur eine Farce
Jnnere Koloniſation nach Möglichkeit Kleiner und mittlerer
Grundbeſitz auf dem Lande muß vernünftig gemiſcht werden

Der ſtädtiſche Fleiſchverkauf iſt nur eine Aus
nahmemaßnahme denn er iſt volkswirtſchaftlich ungeſund Der
Fleiſcher muß ja mit den Preiſen unter den Einkaufspreis Hher
untergehen nur um die Kundſchaft zu erhalten Das kann na
türlich jedem anderen Gewerbe auch paſſieren Das iſt gegen
die Jntereſſen des Mittelſtandes Alſo auf dieſem
Weg iſt ouf die Dauer nichts zu erreichen Wie können uns
daher unter keinen Umſtänden entſchließen dieſen
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gehorchend betreten haben Unſer Ankrag au Autsebung der
Futtermittelzölle weiſt den richtigen Weg i echte Klein

w

bauernpolitik
n S Unterſtaatsſekretär Richter Se ſind

nimmt Stellung zu den vorliegenden Anträgen hieFragen angeſcheidden die r nicht zum Thema gehören
Jch widerſtehe der Verſuchung darauf einzugehen Eins muß ichaber feſtſtellen In den letzten breit ahren haben
Gewerbe Handel und Jndufſtrie einen glönzenden Aufſchwung
genommen wie wir es noch in keinem Lande und zu keiner Zeit
zu verzeichnen hatten Jn gleichem Maße iſt auch der natio
nale Wohlſtand geſtiegen Auch die Lebenshaltung der
minder bemittelten Klaſſen hat ſich in erfreulichſter Weiſe ge
beſſert Nichts iſt unrichtiger als die Pehauptung daß auch bei
dieſem Geſetz beſonders der Großgrundbeſitz berüd
ſichtigt worden iſt Es iſt unſere ſtändige Sorge geweſen für
die mittleren und kleineren Beſitzer mit dieſein Geſetz zu ſorgen
Auch in den Nachbarſtaaten hat Fleiſchnot geherrſcht die ſich bis
zum Fleiſchmangel geſteigert hat

Hätten wir Erleichterungen geſchaffen ſo wären die ganzen
Vorteile wieder allein dem Handel zugute gekommen Durch
unſere Maßnahmen iſt aber der Zweck der Preisermäßigung er
reicht worden Ueber den Stand der Futtermittelvreiſe hat ſich
der Kanzler im November vorigen Jahres hoffnungevoll geäußert
Ein Vergleich des Preisſtandes mit denen früherer Jahre kann
das nur beſtätigen Die Aufhebung des F 12 des Fleiſchbeſchau
geſetzes iſt hauptſächlich verlangt damit gefrorenes Fleiſch
aus dem Auslande eingeführt werden könne Es kann
heute ſchon eingeführt werden Das Reichsgeſundheitsamt hat
dabei eine beratende und techniſche Tätigkeit auszuüben ob auch
tatſächlich geſundes Fleiſch eingeführt wird Dieſer Tätigkeit iſt
es in anerkennenswerter Weiſe gerecht geworden

Es iſt ſehr wohl möglich geſchlachtetes Vieh mit den inneren
Organen aus dem Auslande einzuführen Bei dem Hammel iſt
das ganz gleichgültig Ein Berliner Vorort hat ſich 3000
auſtraliſche Hammel kommen laſſen und unter techniſcher Leitung
einen Fleiſchverkauf eingerichtet Das Fleiſch wird von der
Bevölkerung gern gekauft auch von den ſogenannten beſſeren
Kreiſen Der Preis ſtellt ſich etwa 30 Pfg billiger als der für
das einheimiſche Fleiſch Bei dem Verkauf von Rindfleiſch machte
die Geſellſchaft Bedenken geltend der Betrieb würde zu koſt
ſpielig ſein Sie konnte ſich daher nicht einverſtanden erklären
auch Rindfleiſch zu jeder Zeit einzuführen

Der Aufhebung des S 12 ſtehen ſanitäre und wirtſchaftliche
Bedenken entgegen Die ſanitären wiegen auch recht ſchwer Wir
können ſchon das inländiſche Fleiſch nicht ſchlechter behandeln als
das ausländiſche Die Einfuhr ſolchen Fleiſches ohne die inneren
Organe wäre ein Unrecht gegen den Konſumenten da gerade dar
aus ſich ſonſt unſichtbare Krankheiten erkennen laſſen Da
Deutſchland 95 Prozent ſeines Fleiſchbedarfs produziert ſo dürfte
auch die Verſorgung des deutſchen Marktes geſichert ſein

Eine ſchrankenloſe Einführung ausländiſchen Fleiſches würde
auch ſchwere wirtſchaftliche Folgen haben Sie würde ſo ſtark
auf die heimiſche Produktion drücken daß dieſe ſich nicht mehr lohnen würde Bei England daß nur 50 Prozent ſernes Fleiſchbedarfs
produziert liegen die Verhältniſſe ſehr viel anders Wer es
gut meint mit der Geſundheit des deutſchen Volkes und auch dem
bäuerlichen kleinen Grundbeſitze muß die Aufhebung des S 12 ab
lehnen Beifall

Das Haus vertagt ſich Freitag 1 Uhr Weiterberatung
ferner Fortſetzung der Etatsberatung

angetreten war

Oſtens

einverſtanden weil wir die Viebſeuheneinſchlevpung Weg noch weiter zu wandeln den wir nyr der Not Schluß Uhr

Halle und Umgebung
Halle a S 31 Januar

Vollverſammlung der Landwirtſchafts
kammer
Fortſetzung

Die Verſammlung wurde am Donnerstag früh 9 Uhr im
großen Saale der Landwirtſchaftskammer bei zahlreicher Be

teiligung in Anweſenheit des Oberpräſidenten Exz von
ſSegel Reg Präſ v Gersdorf u a fortgeſetzt

Zunächſt ſprach Herr Prof Dr von Nathuſius über
die erſte Körung von Hengſten nach der neuen Körordnung
wobei er hervorhob daß ſich die deutſche Pferdezucht mehr
und mehr dem Schwerblut zuneige Zur Körung in Naum
burg a S am 20 September 1912 ſind 18 ſog Hengſte die
meiſten waren Wallache erſchienen Das iſt nicht gerade
ſhön und es iſt auch bedauerlich daß nicht weit mehr Hengſte

aus dem Süden der Provinz ſich dort und in Stendal ein
gefunden hatten wo übrigens viel viel beſſeres Material

Hinſichtlich der Qualität im ganzen ge
nommen war letzterer Antrieb ſo hochwertig wie kaum anders

wo darunter zwei die in der Rheinprovinz ums Championat
gekämpft hatten und dieſe waren noch nicht mal die beſten
Der Zuſtand faſt aller Tiere ſehr gut Fütterung und Geſamt
Haltung waren ſicher recht ſchön geweſen Die Arbeit darf

t mehr Selbſtzweck ſein ſondern ſie muß bezwecken das
jer möglichſt geſund und friſch zu erhalten es darf alſo
t die Spuren ſchwerſter Arbeit tragen Natürlich darf

n wieder nicht zuviel in Güte getan werden Jedenfalls
ar die erſte Körung im allgemeinen ſehr zufriedenſtellend

Die Landflucht in der Provinz Sachſen
handelte dann Herr Dr v Mendelſohn Sie birgt die
50 erſten Gefahren für uns in ſich nötigt ſie doch ſchon
Agroz ſogar 70 80 Proz des Arbeiterbedarfes aus dem
Je ande zu holen Dabei werden häufig Nieten gezogen
re er wächſt die Konkurrenz von Nordamerika Canada
Löhertinien ſo daß ſchon infolge der dort bedeutend höheren
wer allein aus Ealizien im letzten Jahre 16 500 Leute
e 4 nach Deutſchland geholt werden konnten Dazu droht

Perf grarreform in Rußland Weiter ſind 138 Millionen
e der Landwirtſchaft Anno 1912 entzogen worden

jur Drfahr die auch für den Staat bedenklich iſt da wir
ſang gung unſerer Bedürfniſſe eine ſtarke Landwirtſchaft
Siaote auch für das Militär und den Mittelſtand Die
ſi e d e gierung bemüht ſich deshalb gemeinnützige An
dafü s beſtrebungen in jeder Weiſe zu förderniſt a ar im Etat 10 Millionen Mark gusgeworſen und es

mr 8 für die Provinz Sachſen eine Anſiedlungsgeſellſchaft
ſedlu wecke der Errichtung kleiner Bauernſtellen und An
ding e von Arbeitern in Ausſicht genommen Jn der Pro
gemet hen überwog noch 1871 die Bevölkerung in den Land
Ren 0 en jetzt tut ſie das in den Städten Um ca 100 000
und dis hat jene abgenommen Volkszählung von 1880
ca 40 von 1910 ergeben in ihrer Gegenüberſtellung daß
ſind Proz aller Landortſchaften bedeutend zurückgegangen

nämlich von 641 810 Perſonen auf 565 000 alſo um12
auf i Redner ſchildert dieſen enormen Rückgang in bezug
ter einzelnen Kreiſe Der Durchſchnitt der Beſitzver

ung entſprichtGroß Pre ei uns etwa den Verhältniſſen von
ußen hält ſich alſo fern von den Extremen des

detrieh Die Vorherrſchaft des land wirtſchaftlichen Groß
das fur wirkt entvölkernd ſagt Prof Sering StimmtJüuſeri die Tnin Sachſen Nein Redner hat zur
demeg erung ſehr inſtruktive Tafeln angefertigt die all

methandilige erkennung finden und ergeben daß die geringſte
t im Kreiſe Wernigerode beſteht Jn der Provinz

Sachſen herrſcht nicht jene Einſamkeit des Einzelgutes wie
im Oſten ſondern gemiſchte Güterverhältniſſe die der Land
flucht ungünſtiger ſind Die Urſachen der Landflucht
ſind aber auch hier die Verpachtung der Ländereien an die
Zuckerrübenbauer das der Braut Nachfahren in die Stadt
wo man angeblich leichtere Arbeit findet u a Man muß
nun fragen Können Maßnahmen der Grund
beſitz verteilung der Landflucht entgegen
wirken Je ſtärker die Vermehrung der Klein Land
wirtſchaften um ſo geringer die Landflucht Sie und die
mittelbäuerlichen Betriebe halten die Ehepagre und ihre
Kinder auf dem Lande feſt Alſo muß die Vermehrung dieſer
Betriebe als beſtes Mittel gegen die Landflucht bezeichnet
werden 1909 erklärte ſich deshalb auch ſchon die Landwirt
ſchaftskammer bereit dieſe Siedelungen zu fördern die von
der Staatsregierung jetzt eifrigſt betrieben werden ſollen

Neue ſelbſtändige bäuerliche Exiſtenzen ſollen alſo end
lich gegründet werden Sie werden übrigens auch das beſte
Bollwerk gegen die Sozialdemokratie bilden wie der Sozial
demokrat Dr Schulz ſelbſt ſagt Zur Löſung der Landarbeiter
frage ſoll die Anſiedlung nicht allein dienen Aber Mehr
Menſchen aufs Land Dann wird auch aus ihnen eine
größere Zahl von Arbeitskräften hervorgehen Zu einer Auf
löſung der größeren Güter wird dieſe Neuanſiedlung nicht
führen Das lehrt die Geſchichte Der Großbetrieb
hat alſo keine Veranlaſfung der innerenKoloniſation mit Mißtrauen zu begegnen
wie etwa dem Geſchäftsgebahren mancher gewerbsmäßigen
Güterhändler die oft gefährlich wirken Eine gemeinnützige
Anſiedlungsgeſellſchaft kann alſo nur begrüßt werden Refe
rent legt eine entſprechende Reſolution vor

Exz v Hegel meint das vaterländiſche Jntereſſe er
fordere mit Rückſicht auf die ſichtbar traurigen Folgen der
Landflucht daß auch in der Provinz Sachſen Maßnahmen
entſchieden nötig ſeien denn auch bei uns herrſche ja ein
enormer Mangel an Knechten und Mägden Galizier u a
könnten doch nicht für immer und in ſtets wachſender Zahl
hereingewünſcht werden ſondern der ideelle und materielle
Wert der eignen Scholle müſſe den Weg zur allgemeinen
Hebung auch der Fleiſchproduktion bilden Das ſei
auch gegen die Sozialdemokratie das Beſte Zur Vermehrung
des land wirtſchaftlichen Arbeiterſtandes wäre es an und für
ſich übrigens auch recht gut wenn die Jnduſtrie ihre Arbeiter
anſäſſig machte denn unter den Frauen und Kindern würde
ſich doch manche Arbeitskraft finden für die Landwirtſchaft
Die nötigen Anſiedler ſind leicht da weil unſere Provinz
den ſtärkſten Prozentſatz für die Abwanderung nach der Oſt
mark ſtellt Das nötige Land aber zu beſchaffen iſt allerdings
nicht allzuleicht Aber die Möglichkeit den Kaufpreis als
bald bar auszuzahlen wird hier ſehr günſtig wirken Man
denke nur an die in der Provinz Brandenburg arbeitende
Geſellſchaft Eigene Scholle die trefflich trotz viel ungün
ſtigerer Verhältniſſe floriert Exz v Hegel empfiehlt des
halb die Annahme der Reſolution des Herrn Dr v Mendel
ſohn Lebhaftes Brovo

Herr Geheimrat Wiſand tritt ganz den Ausführungen
der Vorredner bei Herr Dr Bormann Liebenwerda
verbreitet ſich über die Verhältniſſe im dortigen Kreiſe Er
bedauert insbeſondere die Aufkaufung der größten Länder
ſtrecken durchs Großkapital zwecks Braunkohlengewinnung
mit welchem Vorgange die Sozialdemokratiſierung jener
Gegenden im Zuſammenhange ſteht

Alle ferneren Redner ſind ebenfalls der Ueberzeugung
daß eine Geſellſchaft Eigene Scholle auch für die Provinz
Sachſen nur zu wünſchen ſei

Der Präſident hebt hervor daß die Landwirtſchafts
kammer der Eigenen Scholle ſehr ſympathiſch gegenüber
ſteht Die Abſtimmung ergibt die Annahme der Dr
Mendelſohnſchen Reſolution

Obgleich die Beſitzverteilung in der Landwirtſchaft der

Provinz Sachſen zurzeit nach den Er iſſen der letzten
ſtatiſtiſchen Erhebungen als eine durchaus günſtige ange
ſprochen werden kann muß doch die Abnahme der Bevölke
rung in zahlreichen ländlichen Ortſchaften ſchwere Bedenken
erregen Abgeſehen von den allgemeinen Urſachen des Ab
wanderns der Bevölkerung nach den großen Städten läßt
ſich aus der Statiſtik ein greifbarer Zuſammenhang aus
der Bodenbeſitzverteilung nicht feſtſtellen Nur ſoviel geht
daraus hervor daß in den Kreiſen wo eine ſchärfere Ver
mehrung des Parzellen und Kleinbeſitzes ſtattgefunden
hat und wo der auf die eigene Arbeitskraft geſtützte bäuer
liche Beſitz eine größere Verbreitung erfahren hat die Ab
wanderung weniger vorhanden iſt gDie Plenarverſammlung erkennt es als eine wichtige
Aufgabe der Landwirtſchaftskammer an dieſe Fragen zu
verfolgen und ermächtigt den Vorſtand ſich an Maßnahmen
zu beteiligen welche wie z B die Errichtung einer Siede

lunggsgeſellſchaft zur Erhaltung geſunder Beſitzverhältniſſe
in der Provinz Sachſen geeignet erſcheinen

Die Bekämpfung der Rindertuberkuloſe

beſpricht dann Herr Köppe Fiſcher Er ſchildert dieSchwierigkeiten der Tuberkuloſebekämpfung de durchaus

nicht die wünſchenswerten Erfolge zeitige zumal die Fleiſch
not dringend die fortwährende Erweiterung unſerer Vieh
zucht erſordere Auch bedürften die geſetzlichen Beſtimmungen
einer auf ſchleunigere h aller Schutzmaßnahmen ge
richtete Verbeſſerung damit alle wirtſchaftlichen Schädigungen
künftig unterblieben Allerdings müſſe er die Leiſtungen
des bisherigen Verfahrens in ihrer Art anerkennen

Herr Dr Räbiger als Korreferent beſtätigt den Wert
des Oſtertagſchen Verfahrens das ja auch nun ſtaatlich an
erkannt iſt Nur für äußerlich ſichtbare Tuberkuloſe beſteht
aber leider Anzeigepflicht Jnfolge andauernder Unruhe
bleibt hier bedauerlicherweiſe ein Teil der ſehr intereſſanten
Ausführungen unverſtändlich Nach dem neuen Geſetze ſind
ſämtliche über 6 Monate alten Kälber im Verdachtsfalle
unterſuchungspflichtig Redner ſchildert dann den Hergang
der Unterſuchungshandlung der manche Härten beſeitigt Die
Rechte und Vergünſtigungen die das neue Geſetz den Ver
ſicherten gewährt beſtehen in der Entſchädigung für alle vier
Tuberkuloſeformen Für beſtmögliche Verwertung der brauch
baren Teile iſt ſtets zu ſorgen Das Bakteriologiſche Inſtitut
der Landwirtſchaftskammer hat durch das Geſetz eine un
geheure r ſeiner Arbeits und Unkoſtenkaſt erfahren
ſo daß 10 000 Mk in den Etat eingeſtellt werden müſſen zu
mal auch der Perſonalbeſtand zu erhöhen iſt Staat und
Viehbeſitzer müſſen aber noch mehr beitragen Eine ent
ſprechende Reſolution empfiehlt Herr Dr Räbiger zur
Annahme Die Abſchätzung des Tieres ſoll ſchon im Momente
des auftretenden Verdachtes erfolgen Die Reſolution wird
angenommen in folgender Faſſung

DurchfühAuf Grund einer annähernd zehnjährigen
rung der freiwilligen Tuberkuloſebekämpfung in den Zucht
genoſſenſchaften muß der Wert des Oſtertagſchen Verfah
rens anerkannt werden

Ein allgemeiner Anſchluß an dieſes nunmehr ſtaatlich
anerkannte Tuberkuloſetilgungsverfahren iſt daher allen
Viehbeſitzern dringend zu empfehlen

Die Plenarverſammlung bittet jedoch den Herrn Land
wirtſchaftsminiſter im Jntereſſe einer lleren ein
facheren und billigeren Durchführung des nach
ſtehende Wünſche einer geneigten Berückſichtigung zu unter

iehen
1 Es ſind den am Bakteriologiſchen itut der Land

wirtſchaftskammer angeſtellten ſpezialiſt ildeten
Tierärzten amtliche Befugniſſe im Sinne des zu
übertragen Antrog re Jm Verneinvn e hat
jedoch nach einmaligem einee Tuberkelbazillennachweis
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ite Probeentnahme durch den Kreistierarzt zu unter
ein auch die kleineren Wirtſchaften mit beſchränkten

Stallverhältniſſen der Vorteile des Tuberkuloſetilgungs
verfahrens teilhäftig werden zu laſſen müßten im neuen
Eeſetze den Beſitzern in geeigneten Fällen weitgehendere
Erleichterungen der Verpflichtungen zugeſtanden werden

3 Desgleichen wäre in Beſtänden die längere Zeit
dem Tubertuloſetilgungsverfahren angeſchloſſen ſind und
in denen die Gewähr dafür geboten iſt daß gefährliche An
ſteckungsquellen nicht vorhanden ſind von der Unterbrin
gung der Kälber in beſonderen Ställen Abſtand zu nehmen

Da die durch das neue Geſetz bedingten Verpflich
tungen die Durchführung des Tuberkuloſetilgungsverfah
rens weſentlich verteuert haben muß eine Erhöhung der
Unterſuchungsgebühren des Bakteriologiſchen Jnſtituts der
Landwirtſchaftskammer von 50 Pfg Zuchtbulle 1 Mk
auf 1 Mk Zuchtbulle 2 Mk als berechtigt anerkannt

werden t SGleichzeitig ſoll aber der Herr r n
um Erhöhung des Zuſchuſſes für die Durchführung des
Tuberkuleſetilgungsverfahrens ſeitens des Bakteriologiſchen
Jnſtitutes um 3000 Mk gebeten werde n

r

EiſenbunnVerkehrs Inſpektor Otto Reinicke F
Aus Fachkreiſen wird uns geſchrieben Am Mittwoch ver

ſtarb Herr Otto Reinicke der fachmänniſche Begründer des
modernen Eiſenbahngüterverkehrsweſens auf hieſiger Station Jm
zugendlichen Alter von 24 Jahren übernahm er 1866 die Leitung
der damaligen Magdeburg Cöthen Halle Leipziger und Halle
Kaſſeler Güterabfertigung welche damals noch in den Kinder
ſchuhen ſteckte und verſtand es den Verkehr den geſteigerten An
jprüchen gegenüber zu moderniſieren und zu erweitern Beförde
rungen und Ehrungen widerfuhren ihm dem vielgewandten
Organiſator ſeine Behörde ſchickte ihn ſogar auf Reiſen um
anderwärts Erfahrungen zu ſammeln und ſie der eigenen Ver
waltung nutzbar zu machen Er war ein ſtrenger Vorgeſetzter
denn nur hierdurch glaubte er der Sache der er ganz ergeben war
am beſten zu dienen

Jm Jahre 1895 bei der Reorganiſation des Staatseiſenbahn
weſens übertrug man ihm die Leitung des neugeſchaffenen Ver
kehrsamtes welches er wiederum organiſatoriſch einrichtete bis
er nach langer Dienſtzeit infolge Krankheit in den Ruheſtand
treten mußte

Die Saale war in dieſen Tagen volluferig und führte viel
rötliches Unſtrutwaſſer mit Tiefgelegene Stellen waren etwas
überſchwemmt jetzt iſt der hohe Waſſerſtand ſchon wieder zurück
gegangen

Aus der Domgemeinde Freitag den 7 Februar beginnen
cobends 6 Uhr in unſerer Gemeinde wie alljährlich die Paſſions
gottesdienſte Jn dieſem Jahre werden dieſe im Gemeindehaus
jaal Kl Klausſtr 12 gehalten wozu herzlich eingeladen wird

Stadtmiſſion Du ſollſt nicht ehebrechen lautet das Thema
über das Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag abend
S Uhr im großen Saale des Stadtmiſſionshaiſes Weidenplan 4
ſprechen wird

Gerichtsverhandiungen

Strafkammer
Halle a 30 Januar

Der Jngenieur als Eiſenbahnräuber

Fortſetzung

Jm Jahre 1911 alſo dem der Eiſenbahndiebſtähle will er
beſonders viel Opium genoſſen haben Gleich im Januar kaufte
er 44 Flaſchen Der Geſamtverbrauch ſoll ſich auf den erſtaun
lichen Preis von 1500 Mark belaufen haben Jch befand mich
ſchließlich ſozuſagen in einem fortgeſetzten Dämmerungszuſtande
weil ich ganz enorme Mengen zu mir nahm Von den Juwelen
diebſtählen in den beiden Zügen am 18 Novbr und 14 Dezbr
1911 will er abſolut gar nichts wiſſen Ebenſogut könnten
ſie mir ſämtliche in der Zeit geſchehenen Raubmorde nachſagen
Der zweite Diebſtahl auf der Strecke Bitterfeld Halle wurde an
einem Ehepaar Eckardt aus Baden Baden begangen Dieſes ſetzte
eine hohe Belohnung auf die Wiedererlangung der geſtohlenen
Schmuckſachen aus Dreyer las die Zeitungsnotiz und will durch
ſie wieder daran erinnert ſein daß er eines Tages auf einem
Spaziergange am Eiſenbahndamm in Lichterfelde ein Paket auf
hob das aus einem Abteil des vorüberfahrenden Zuges heraus
geworfen wurde Jch habe durch den Opiumgenuß ein furchtbar
ſchlechtes Gedächtnis Er gibt zu von den Juwelen die er in
dem Paket fand für 2000 Mark verpfändet zu haben Er ſchrieb
dann an das Ehepaar einen Brief den er aber nicht abſchickte Er
verſprach darin Erſatz zu leiſten und bat flehentlich ihn nicht un
glücklich zu machen da er aus denſelben Geſellſchaftskreiſen ſtamme
wie die Beſtohlenen Von dem Eiſenbahnraube ſelbſt wiſſe er
nichts ſeine Schuld ſei nur daß er den Fund nicht ſofort abge
liefert habe Er müſſe geiſtesgeſtört geweſen ſein als er den
Fund behielt die Brillanten hätten ihn verblendet Seitdem
habe er keine Stunde Ruhe mehr gehabt Er reiſte dann ſelbſt
nach Meran wo ſich das Ehepaar damals aufhielt Auf ſeine
dortige Verhaftung will er durchaus nicht gefaßt geweſen ſein

Als der ehrlichſte Menſch von der Welt bin ich nach Meran ge
fahren Ich dachte nicht daß man mich dort verdächtigen würde
Als Motip der Fahrt Drevers nach Meran wurde vermutet er
habe ſich die ausgeſetzte Belohnung verdienen wollen

Dreyers Hauswirt in Groß Lichterfelde hat von beſonderer
Nervoſität in ſeinem Benehmen nichts bemerkt Nur bei einer
Silveſterfeier kam er ihm nicht ganz richtig vor Sein Aus
ſehen pflegte fahl zu ſein Der Hauswirt hielt einen Arbeiter
für den Dieb der Glühbirne und anderer Sachen bis die Birne
und ein ſilbernes Zahnſtocherbehältnis bei Dreyer gefunden
wurden Dreyer will dieſe kleinen Diebſtähle im Dämmerzuſtande
begangen haben

Oberleutnant jetzt Rittmeiſter von Kleiſt und ſeine Frau
denen am 18 November 1911 Schmuchſachen im Werte von etwa
3000 Mark im Zuge zwiſchen Weimar und Gotha geſtohlen
wurden haben von dem Diebe ſelbſt nichts bemerkt Zur Zeit der
Tat befanden ſie ſich im Speiſewagen und hatten ihr Reiſegepäck
aus dem die Wertſachen herausgenommen wurden in einem Ab
teil 1 Klaſſe zurückgelaſſen Dem Zugperſonal erſchien ein Herr
mit rötlichem Spitzbart wie ihn Dreyer trägt als des Dieb
ſtahls verdächtig Er ſoll den Zug auffällig ſchnell ver
laſſen haben Der Zugführer glaubt in Dreyer falls dieſer
nicht etwa einen Doppelgänger habe mit Beſtimmtheit den
Verdächtigen wiederzuerkennen Den Kellnern des Speiſewagens
fiel ebenfalls ein Herr ron dem Ausſehen Dreyers auf weil er
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mutung er werde wohl die vermißten Sachen geſtohlen haben
Das Ehepaar Eckardt ſah ſo wenig wie das von Kleiſt etwas

von der Perſon des Diebes Einige Tage nach der Veröffent
lichung der zur Wiedererlangung der Juwelen ausgeſetzten Be
lehnung ſtellte ſich bei Herrn Eckardt in Meran ein Mann ein
mit der Erklärung er wiſſe um den Verbleib der Schmuckſachen
ein Freund von ihm habe ſie gefunden als ſie in einem Paket

aus dem Fenſter eines Eiſenbahnzuges geworſen
wurden Wahrſcheinlich habe der Dieb ſelbſt das Paket heraus
geſchleudert um es nachher in der Hoffnung der Wurf ſei unbe
merkt geblieben am Bahndamm wieder aufzuſuchen Herrn E
kam die Darſtellung verdöchtig vor Auf ſeine Zweifel gab der
Fremde ſchließlich zu er ſelbſt ſei der Finder Er bekannte auch
daßer Morphiniſt ſei und zeigte eine halb geleerte Opium
flaſche vor Nur im Opiumrauſch habe er ſich an einem Teile der
Juwelen vergriffen Er wolle aber alles erſetzen Herr E möge
nur der Polizei nichts melden Frau die einen Teil des Ge
ſpräches mit anhörte hatte jedoch inzwiſchen bereits die Polizei
benachrichtigt mit dem Erſuchen der Mann möge doch beobachtet
werden Nach angeſtellten Ermittelungen ſchritt die Polizei zur
Verhaftung des Fremden der als Jngenieur Dreyer feſt
geſtellt wurde Aus der Haft ſchrieb Dreyer an die Eheleute
Eckardt einen Brief in dem er ihnen vorwarf es ſei doch un
recht daß ſie ihn angezeigt hätten Auf die ausgeſetzte
Belohnung war Dreyer übrigens in ſeiner Unterredung mit
Herrn E nicht zu ſprechen gekommen Die geſtohlenen Juwelen
koſteten vor Jahren bei ihrem Einkauf etwa 20 000 Mark ihren
jetzigen Wert ſchätzt Frau eine alte Dame bedeutend
höher Etwa den vierten Teil der Schmuchkſachen alſo für un
gefähr 5000 Mark haben die Eheleute E nicht zurückerhalten

Auch bei dieſem zweiten Diebſtahl fiel einigen vom Zug
perſonal ein Herr von ähnlichem Ausſehen wie Dreyer als ver
dächtigt auf Ebenſo ſahen der Aufſeher des Speiſewagens und
mehrere Kellner einen ſolchen Herrn ſich in auffälliger Weiſe hin
und her bewegen und die im Speiſeſgal befindlichen Gäſte beob
echten Nach Entdeckung des Diebſtahls ſuchte man ſofort nach
ihm fand ihn aber nicht mehr Alle dieſe Zeugen glaubten heute
in Dreyer mit ziemlich großer Beſtimmtheit jenen ſo auffällig
gewordenen Herrn wiederzuerkennen Ein Teil der geſtohlenen
Juwelen wurde bei Magdeburger und Berliner Pfandleihern bei
denen ſie auf die Namen Dagibert Jäger und andere verſetzt
waren wiedergefunden Einer Berliner Verleiherin bei der ſich
Dreyer oft einſtellte erſchien er als ſehr aufgeregt und nervös

Vor dem hieſigen Unterſuchungsrichter gab Dreyer die Er
ärung ab es ſei möglich daß er die Juwelen gefunden habe
es ſei aber auch möglich daß er ſie im Zuge ſelbſt ge
nommen habe Er wiſſe das nicht mehr weil er ſich im
Opiumrauſch befunden habe Auf den Unterſuchungsrichter machte
Dreyer nicht den Eindruck eines Kranken geiſtig Anormalen
Er benahm ſich ſehr ruhig und ſelbſtſicher Jn ſeinen Ausſagen
war er ſehr klar und verriet ein tadelloſes beneidenswertes Ge
dächtnis das nur dann zu verſagen pflegte wenn die Unter
ſuchung ſich auf ungünſtige Momente richtete

Gegen 8 Uhr abends wurde die Verhandlung abgebrochen
und auf morgen vertagt

Vermiſchtes
Maſſenverhaftungen wegen Brandſtiftung Die etwa 2500

Einwohner zählende Stadt Mrotſchen im Kreiſe Wirſitz wurde
innerhalb ſechs Wochen von nicht weniger als 20 Bränden heim
geſucht Da man vermutete daß dieſe Brände auf Brandſtiftung
zurückzuführen ſeien wurde ein Kriminalbeamter aus Poſen
dahingeſandt der ſich unter falſchem Namen als Verſicherungs
agent einlogierte und der bei ſeinen Recherchen ſo erfolgreich war
daß binnen wenigen Tagen ſieben angeſehene Ein
wohner unter dem Verdachte der Brandſtiftung verhaftet
werden konnten Weitere Verhaftungen ſtehen noch bevor Die
Affäre verurſacht in dem Städtchen eine ſehr große Aufregung
Offenbar handelt es ſich um einen im großen Stile in Szene ge
ſetzten Feuerverſicherungsbetrug durch welchen bis
jetzt hauptſächlich die Poſener Provinzial Feuer Sozietät erheb
lich geſchädigt iſt

Bilderbeſchädigung Mittwoch früh durchſchnitt ein Beſucher
der Tretfakow Galerie in Moskau das Gemälde Riepins

Jwan der Schreckliche tötet ſeinen Sohn mit einem Meſſer an
drei Stellen Wächter ergriffen den Täter und führten ihn in
das Zimmer des Galeriekuſtos wo er als der 29jährige geiſtes
kranke Sohn des Heiligenbildmalers Balaſchow feſtgeſtellt
wurde

Menſchen Füllſel Jn einem Berliner Blatte lieſt man das
folgende Jnſerat Achtung Zum Füllen eines vornehmen
Wein Reſtaurants werden elegant gekleidete Paare
gegen Vergütung geſucht Diskretion Ehrenſache Antwort mit
Adreſſe unter Poſtamt Für Elegants mit entſprechen
dem Anhang öfinet ſich hier ein fruchtbares Feld nahrhafter Be
tätigung zumal das Handwerkszeug des neuen Berufes nur in
einer patenten Kluft beſteht

Beim Spiel mit brennendem Papier umgekommen Auf
einem Werk in Lierenfeld bei Düſſeldorf trieben einige junge
Leute Unfug indem ſie ſich gegenſeitig mit brennendem Papier
warfen Dabei wurde ein unbeteiligter Lehrling getroffen Der
ölgetränkte Anzug find Feuer und der junge Mann erlitt ſo
ſchwere Brandwunden daß er im Krankenhaus wohin man ihn
brachte geſtorben iſt

hetete Depeſchen
Der zukünftige albaniſche 5tagt

Zur Botſchafterkonferenz

London 30 Jan Wie das Reuterſche Bureau erfährt
beſchäftioten ſich die Votſchafter bei ihrer geſtrigen Kon
ferenz allein mit der Frage der Grenzen des zukünf
tigen autonomen albaniſchen Staates und mit
der durch den Abbruch der Friedensverhandlungen geſchaffe
nen Lage Die Beratungen über die finganziellen Verein
barungen die durch die Gebietsabtretungen an die Valkan
verbündeten notwendig werden wurden bis zur nächſten Zu
ſammenkunft am Montag vertagt

Einige Dilegierte bleiben in Condon
D London 30 Jan Wie das Reuterſche Bureau er

fährt werden von den Mitgliedern der griechiſchen
ſerbiſchen und montenegriniſchen Miſſionen Sku
ludis Wesnitſch und Popywitſch noch einige Zeit in London
bleiben um mit dem Auswärtigen Amt und dem Botſchafter
Fühlung zu bebalten Der bulgariſche Delegierte Madjaroff
wird über die bulgariſchen Jntereſſen wachen Einige Dele
gierte werden wahrſcheinli 22 die am 4 Februar ſtatt
findende Hofcour abwarten Die anderen gedenken jedochhatte Nach dem Bekanntwerden des Diebſtahls war er dann

u durch den Speiſewagen ging und einen ſcheuen Blick

verſchwunden Die Kellner äußerten deshalb ſofort die Ver Sonntag Venizelos wird am Sonnabend nach
Paris abreiſen und von dort nach Wien Belgrad und

Saloniki fahren Der montenegriniſche Delegie e
kowitſch wird nach der Hofcour nach Cetinje abreiſe üvh

7 Aahre Zuchthaus für einen engliSpion ſchen
b Leipzig 30 Jan Jn dem Spionageprozeß gege

Kaufmann früheren Mechaniker und Monteur Wi den
Ewald aus Bockenheim bei Frankfurt a M wurd helm
Angeklagte heute nachmittag vom Reichsgericht wegen ger
rats militäriſcher Geheimniſſe zuſieben Jahren 58
haus zehn Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Pol
aufſicht verurteilt Vier Monate der erlittenen u zei
ſuchungshaft wurden ihm in Anrechnung gebracht Wer
der Verhandlung feſtgeſtellt wurde hatte der Angeklagte
von der engliſchen Admiralität als Spion anſtellen ſich
und derſelben ſieben Berichte über geheimzuhaltende Ge
ſtände ſowie einige Zeichnungen ausgeliefert gern

Rabigte Frauen
W Dundee 30 Jan Während der Feſtlichkeit aus r

laß der Verleihung des Ehrenbürgerrechts der Stadt an den
Premierminiſter Asquith wurde er während er auf de
an ihn gerichtete Anſprache erwiderte andauernd von d
Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts unterbro ch er
Als eine Frau Asquith einen Verräter nannte wurde
ſie unter großem Lärm hinausbefördert Um 6 Uhr kam
zu neuen Demonſtrationen Als man die Frauen verhaften
wollte packte ſie der Schrecken Sie ergriffen die Flucht un
wollten von einer Galerie aus 20 Fuß tief hinab
ſpringen Man hielt ſie jedoch noch im letzten Augenblit
zurück Schließlich ließ der Tumult nach und Asquith konnt

weiterſprechen e
Konferenz der Schiffahrtsgesellschaften

Berlin 30 Jan Die angekündigte nach Berlin ein
berufene Konferenz der am nordatlantiſchen Verkehr be
teiligten Schiffahrtsgeſellſchaften iſt heute abend beendet wor
den Die deutſchen britiſchen franzöſiſchen belgiſchen
holländiſchen ruſſiſchen öſterreichiſchen und ſkandinaviſchen
Reedereien waren durch ihre Direktoren vertreten Eine
Einigung mit der Atlantic Pacific Geſell
ſchaft wurde nicht erzielt Die Geſellſchaften beſchloſſen
einſtimmig ihre Verhandlungen auch ohne die Pacific he
ſellſchaft fortzuſetzen

Das Reſultat des Hannoverſchen SechstageRennens

h Hannover 30 Jan Das erſte Hannoverſche Sechs
tage Rennen wurde in der vergangenen Nacht gegen 12 Uhr
beendet Sieger wurden Saldow Lorenz zweiter
Techmer Aberger dritter Ahrend Ehlert
vierter Wegener Pawke fünfter Bremer Rudel

Berlin 30 Jan Der Bundesrat überwies die Vorlage
betreffend einen Entwurf von Beſtimmungen für die land
und forſt wirtſchaftlichen Aufnahmen im Jahre 1913 dem zu
ſtändigen Ausſchuß Die Wahl eines höheren Beamten der
Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte wurde vollzogen
Dem Entwurf eines Geſetzes über die Verlegung der
deutſch öſterreichiſchen Grenze bei Hammer
unterwieſenthal Weivpert wurde zugeſtimmt

Berlin 30 Jan Privattelegramm Der Arbeiter
Lindow der ſich wegen Unterſchlagung zu verantworten
hatte ſtürzte ſich im Moabiter Kriminalgericht mit bereit
gehaltenem Meſſer auf den Vorſitzenden Ein Ge
richtsdiener und ein Aktuar fielen dem Lindow in den Arm
es kam dabei zu einem heftigen Handgemenge in deſſen Ver
lauf der Aktuar einen Stich in die Hand erhielt Der
Tobende konnte erſt von ſechs Gerichtsdienern überwältigt
und abgeführt worden

w Königsberg 30 Jan Heute nachmittag waren vier
Arbeiter am Eiſenbahnfort das gegenwärtig niedergelegt
wird mit Abbruchsarbeiten beſchäftigt als einer der Ar
beiter auf einen unter dem Boden liegenden Spreng
körper ſtieß Es erfolgte eine Exploſion durch die
alle vier Arbeiter mehr oder weniger ſchwer verletzt
wurden Drei von ihnen die aus der Provinz Poſen ſtam
men wurden ins Krankenhaus gebracht Der vierte konnte
die Unfallſtätte ohne Hilfe verlaſſen An dem Aufkommen
eines der Arbeiter wird gezweifelt

b Heiligenſtadt 39 Jan Privattelegramm Der
Kunſtmaler Hunold der älteſte Bewohner des Eichsfeldes
iſt 96jährig geſtorben

w Madrid 30 Jan Die Beiſetzung des früheren Mi
niſterpräßdenten Moret fand heute vormittag in Gegenwart
des Vertreters des Königs ſtatt Ferner waren ſämtliche
Miniſter eine Reihe Parlamentarier Delegationen und an
dere hervorragende Perſönlichkeiten erſchienen Ein zahl
reiches Publikum grüßte ehrerbietig den Leichenzug der dem
Wunſche des Verſtorbenen entſprechend ſehr einfach war Der

nig fand ſich vor der Trauerfeier am Sarge ein um zu
eten

Haag 30 Jan Der frühere Kriegsminiſter und nam
hafte Schriftſteller auf dem Gebiet des internationalen See
kriegsrechts de Beer Poortugeel iſt geſtorben

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Donnerstag 30 Januar

8 Uhr morgens

Witterungsansſicht für den 31 Januar
Während das unſer Wetter heute noch beſtimmende Hoh

langſam oſtwärts zieht iſt von Nordweſten her ein ozeah
Tief ſtärker zur Geltung gelangt auch von Südweſten näher
ſich eine Depreſſion und am Kanal liegt ein Teiltief Do
nach iſt Umſchlag in wärmeres feuchtes Wetter zu erwarten

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enuropa
Süd bis Südweſt zunehmende Bewölkung und Ueber

gang zu milderem feuchtem Wetter

Wetterwarte au Hamburg
1 e v Bewölkt teils heiter mirde
2 Februar Tags milde bewölkt Strichregen

Februagar Veränderlich ziemeich milde ſirichweiſe Regen
4 Februar Abwech elnd normal windig
5 Februar Wenig verändert feucht lebhafter Wind
Johanneſer Kurhaus bei Zellerfeld i Harz 30 Jan z

8 Uhr 5 Grad Kälte Südoſtwind 15 bis 20 Ztm Schnee
Schlitten und Rodelbahn vorzüglich Skiföhre mäßig Tägl
Wildfütterung abends bei elektriſcher Beleuchtung
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Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Ameluust wie Darmstädter Bank Filiale Halle a S

Akkienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

provinzia Nachrichten
3 b Brehna 28 Jan Geſchenke im Werte

d Mark wurden im vergangenen Jahr der Kirche hierſelbſt
non

M txernach henthurm 30 Jan Ein Schadenfeuer,
dem herrſchenden ſtarken Winde leicht großen Umfang

das annehmen können entſtand heute nachmittag gegen
Hauſe des EngrosSchlächters Heßler hier Durch

z uhn atträftige Eingreifen der Nachbarn und des Eiſenbahn
W ionsperſonals wurde das Feuer jedoch bald gelöſcht ſo
Sta die inzwiſchen erſchienene Hohenthurmer Spritze nicht in
d ateit zu treten brauchte Wie verlautet ſoll Unvorſich

ſt eines Geſellen das Feuer verurſacht haben
tie Weißenfels 30 Jan

fammlung Jn der geſtrigen Sitzung nahmen die
2 dverordneten den Haushaltsplan des Waſſerwerks für

entgegen der mit 112 000 Mk in Einnahme und Aus
ne balanciert Dann wurde die Aufnahme einer Anleihe

a 500 000 Mk zur Ausführung von Kanaliſations und
Aaſterungsarbeiten beſchloſſen Nach ungemein reger
atte gab die Verſammlung der Errichtung einer allge

einen Hrtskrankenkaſſe ihre Zuſtimmung und lehnte damit
n Ausbau der bisherigen Ortskrankenkaſſe 2 zu einer ſolchen
P Der Haushaltsplan der Stadtgemeinde für 1913 ver
Achnet in Einnahme und Ausgabe 1967 500 Mk Die
Zieuerzuſchläge ſollen betragen 200 Proz zur Realſteuer
ſ50 Proz zur Betriebsſteuer und 200 Proz zur Einkommen
teuer Ein Antrag auf Abſchaffung des Bürgerrechtsgeldes
purde abgelehnt

Deſſau 29 Jan Eine lebensgroße Bronzebüſte
des berühmten Philoſophen Moſes Mendels
ohn iſt im ſtädtiſchen Landesmuſeum zur Aufſtellung gekommen
du Kunſtwerk ſtammt von dem bekannten Bildhauer Römer in
Verlin und ſtand im Hauſe der Familie Mendelsſohn Bartholdy
z Berlin Moſes Mendelsſohn iſt bekanntlich in Deſſau im
Jahre 1729 geboren

4 Reuſtadt a d 29 Jan Bahnbau Die nunmehr
beſtimmter Ausſicht ſtehende Erbauung einer Bahn von Schleiz

nach Moßbach Station der TriptisMarxgrüner Linie wird
eorausſichtlich auch die Verwirklichung des alten Bahnprojekts
Keuſtadt Roda zur Folge haben Zeitungsmeldungen zufolge hat
die weimariſche Regierung nur für den Fall eine finanzielle Bei
pilfe für den obengenannten Bahnbau zugeſagt daß als Ein
mündungspunkt Moßbach gewählt werde da nur von dort aus
eine Weiterführung bis Neuſtadt und Roda in Betracht komme
die Vorlage über das Eiſenbahnprojekt Schleiz Moßbach wird
dem wahrſcheinlich im April einzuberufenden Landtag von Reuß
jüng L zur Beſchlußfaſſung zugehen Die Baukoſten der etwa
15 Km langen Strecke belaufen ſich auf etwa 2 300 000 Mark

Camburg 30 Jan Lebensüberdruß Blut
eſtern abend ging eine Frau in einem

Anfall von Geiſtesgeſtörtheit in die Saale Sie wurde noch
rechtzeitig gerettet in Schutzhaft genommen und heute in
das Krankenhaus gebracht Beim Bedienen der Feuerung
auf dem Freirodaer Kalkwerk hatte ſich der Kalkbrenner
Paul Reißner aus Crölpa Löbſchütz eine geringfügige Ver
lezung der linken Hand zugezogen Es trat Blutvergiftung
hinzu an welcher der erſt 31jährige Mann verſtarb Er
hinterläßt eine Witwe mit vier kleinen Kindern

z Gera 28 Jan Fabrikant Walter Münch,
der Mitinhaber der Firma Alfred Münch die im März 1909
auf ein 50jähriges Beſtehen zurückblickte wurde geſtern nach
mittag in ſeiner Wohnung erſchoſſen aufgefunden Der im

Lebensjahre ſtehende Mann muß die Tat in ſeeliſcher
Depreſſion ausgeführt haben die dadurch hervorgerufen ſein
dürfte daß eines ſeiner Unternehmen eine Weberei in
Schwarzenbach a ſich nicht in dem Maße entwickelte wie
er gehofft Von erheblichen finanziellen Fehlſchlägen kann
aber wohl nicht die Rede ſein Auch ein Bruder des Ver
korbenen endete 1909 durch eigene Hand

Huffſchiffahrt
Wiederherſtellung beſchädigter Luftſchiffe Der neue General
inſpekteur der Verkehrstruppen Generalmajor v Häniſch be
htigte Mittwoch die Einrichtungen des Luftſchifferbataillons in
neinicken dorf und nahm auch die Wiederherſtellungsarbeiten
r vor einigen Monaten durch eine Feuersbrunſt faſt völlig zer
orten Luftſchiffhalle in Augenſchein Die bei dem Brande be
ädigten Luftſchiffe II I und M IV werden wieder in Dienſt

Jent werden I vorausſichtlich ſchon in einigen Tagen und
J im Monat April Das Luftſchiff A III wird nicht
Wieder hergeſtellt ſ

e

Hanclel Gewerhe u Verkehr

Zorlinor Börse
Teleoboniseher Beriche der Sagle 7i g

an Uhr 10 Minuten Kredit 198,25 Disconto 190 50 Deutsche
5g 56 25 Berliner Handelsgesellschaft 169 Dresdner Bank
1002 90 merz u Discontobank 114,87 Russische Anleihe Von
altin 13 Türkenlose 160,50 Lombarden 22 62, Canada 241 75
Jeden 05 12 Laurahütte 174,50 Bochumer Guss 217 87
166,37 peZen 198 50 Harpener 196 ,50 Deutsch Luxemburg
ambi hönix 264 37 A G 241 37 Siemens lalske 219 50
Stras irger Paſcettahrt 154,87 Nordd IIovd 119 75 Grosse Berl

enbahn 176 12 Aumetz Friede 179 Hansa 303 87 South
oppel 7 Schantung 132 50 Schuckert 147 75 Orenstein

95 87 Orientbahn 170 50 Fendenz Fest
Preund Kassamarkt notierten höher Flöther Masch 25
indige Masch S Gebr Krüger 2 Schubert Salzer 2,75 Vogt
um 275 Masch 10,75 Deutsche Gasglühlicht 4 Deutsche Lino
orzeſlan Emil Köster 3 Naphtha Produkt Ges 10 Königszelt
Jeheri an 25 Schalker Glas ,50 Ver Qlanzstoft Fabr 12

eutset 75 Arenberg Bergwerk 50 Baroper Waſzwerk 3
bau 2 w0Oesterr Bergwerk 6 Grube Eintracht 2 50 Ise Berg

7 aWanderer Werke 25 Plauener Tüll 75 Porgzellanabrik frich osentha 5 Kronprinz Metall 25 niedriger flarkort
er e Sächs Cartonnagen Masch 50 Stettiner Vulkan 3

925 in aet 50 Hofmann Stärke 25 Rauchwaren Walter
ölne tabrik Flöha 2,70 Riedel 2,25 Essener Steinkohle 2,75

r Bergwerk S
9

a Mursaettel Beriv 30 Januar 459 Badische Staats
i e 90 ank 18 99 50 b 49 Bayrisehe Stasts An 99,0 B

värgeg gohe Staats Anlertie 06 unk 1018 90, 0 B 4 Sohbware
dershausen 3 Wurttemb Staats Anleihe

7

Stadtverordneten

3 Kameruner Eisenbahn Anteſlo DeutsehOstatr kanische Schuldversehr gar 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1100 4 Darmstädt Stadt Ani 1909 unk 16

Dessauer Stadt Aneihe 1896 4 Dusseldorter Stadt
Anleihe 1900 97 08 00 96,80 49 Jenaer Stadt Anl 1900 96,750

Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anlelhe
1909 unkv 19190 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unkK
1913 P Thorner Stadt An 1909 aok 14 96 9 G 4proz
Hassische Komm Obl XII 99,20 G 3 Oester retohisehe Nord
Wastbahn Obſigationen 1874 konv 4 Deutsche Solvey
Werke 4 EKibertelder barben unk 1917 10 50b PeltenGuilleaume Labmeyer 03 03 98,30 G Vereinigte Lausitzer Glas
hüten 59b603Londoner Börse vom 30 Jan Es notierten Engi Konsols
74 87 Rio Tinto 72,75 Geduld 1,12 Goldtields 10 Steel com 65 43
Steel prets 1112 Rand Mines 6,9 Anaoonda 65 Bastrand 2,66
Chartéred I Aurora West 5 Cinderella Cons 12 Johannes
barg Goldtields 18 Van Ryn 87 Albus Generaſs 03 Hand
Coiiieries 0 40 West Rand Consols 1510 General MAining Piu

A Görz Co 74 Modderfontain 12 82
Der Kali Kuxenmarkt

Berlin den 30 Januar

Kaur Verk Käut VerkAl xandershall 6 00 v20 Hupstedt 250 2600Bergmeaonssegen 540 5700 Johannashall 4400 4500
Bei nsdort 150 Justus Aktien 959 vhurbach 1780 13200 Kaiseroda 8700Buntia r 5 00 Krügershall 1562 1359Oarlsfund 5609 5900 Marjaugldek 1100 1209CGatlsgidek 157 Max 250 27560Fallersleben 1175 1250 Neusollstedd 3100 3200
elsentesd 1800 1555 Neustassturt 110 0 12000Gliuekaut 1 0 60 BRerchsſtrone 47 550Günthershall 4 50 4800 Hiehard 409500Hansa silberberg 6600 580 Ronnenberg 1159 16 o
tat 659 Rothenberg 2770 2 73Heiligemühle 11560 1225 Satzdetturth 3 0 550tieliigenroda 87 0 8900 Teutonia T 82tlelcibu g 53 54 Wahter wueeeeHeldrungen 800 900 j Wie mine 20 1390Herte Neurungen 1200 1300 Wilveimshall 5830 990Hohentels 6200 6660 Wintershal 17800 18 00
Hugo 10000 102060

Reichsbank In der Sitzung des Zentralausschusses der
Reichsbank am Dienstag knüpfte Präsident Havenstein bei seinen
Erörterungen zunächst an den Status der Reichsbank vom
23 Januar an und führte etwa folgendes aus Die Entspannung
die im Laufe des Januar eingetreten ist war nicht völlig be
friedigend Der Grund hierfür ist darin zu suchen dass Vor
Jahresschluss grosse Einreichungen von Wechseln mit langer
Laufzeit stattgefunden haben Während das Institut im Vorjahre
bereits über eine steuerfreie Notenreserve von 211 Mill Mk
verfügte befand es sich am 23 Januar dieses Jahres noch mit
17 Mill Mk in der Steuerpflicht Es ist dies das erste Mal
dass die Reichsbank im Januar nicht aus der Steuerpflicht her
auskarm Die fremden Gelder standen am 23 Januar um 52 Mill
Mark ungünstiger als im vorigen Jahre um die gleiche Zeit
Die Entwicklung bei der Reichsbank ist aber auch in der Zeit
vom 23 bis 27 Januar nicht gerade Vorteilhaft gewesen Am
27 Januar 1913 war die Reichsbank noch mit 3 Mill Mk in der
Steuerpflicht während in der gleichen Zeit des Vorjahres die
steuerfreie Notenreserve schon 248 Mill Mk betrug In der
Zeit vom 23 bis 27 Januar 1913 nahmen die Anlagen um 30 Mill
Mark ab Der Notenumlauf verringerte sich um 13 Mill Mk
Die fremden Gelder erfuhren einen Rückgang um 12 Mill Mk
Angesſichts dieser Situation ist die Peichsbankleitung nicht in
der Lage den Bankdiskont zu ermässigen

Durch das Frostwetter ist die Elbeschiffahrt wieder still
gelegt und die Raumzufuhr nach Hamburg abgeaschnitten Da
überdies die Einigung mit den Maschinisten und Heizern ge
scheitert ist zogen die Frachtraten um 10 Pfg an

Gewerkschaft Glückauf in Sondershausen Der Ueberschuss
für 1912 beträgt insgesamt 2 216 995 Mk gegenüber 1 952 665 Mk
im Vorjahre er übertrifft also den des Vorjahres um 264 330 Mk

Kali Gewerkschaften Heldrungen I und II Das 4 Ouartal
1912 ergab nach den nötigen Rückstellungen einen Netto Ueber
schuss Von 187 687 Mk Der Netto Ueberschuss des Jahres 1912
beträgt 510 741 Mk gegen 458 186 Mk im Jahre 1911

F A Günther Sohn Akt Ges Berlin SW Das Geschätfts
jahr 1912 schliesst mit einem Bruttogewinn von 306 954 13
287 888 32 Mk ab Der Aufsichtsrat beschloss davon 68 753 73
55 878 35 Mk zu Abschreibungen und Reservestellungen zu ver

wenden 7901 23 1324 ,83 Mk auf neue Rechnung vorzutragen
und wieder 18 18 Proz Dividende zur Verteilung vorzu
schlagen

Die Ausftuhr böhmischer Braunkohle nach Deutschland in
1912 betrug 5 416 172 t 307 339 t gegen i hiervon ent
fallen auf den Bahnverkehr 3 718 401 t 255 189 t und auf den
Elbeverkehr 1 697 771 t 562 828

Sächsische Kartonnagenmaschinen Akt Ges in Dresden
Der Aufsichtsrat schlägt aus 284 282 254 921 Mk Ueberschuss
wieder 12 Proz Dividende vor Es wird ferner die Erhöhung
des Kapitals um 350 000 Mk auf 1 750 000 Mk beantragt und auf
vier alte eine neue Aktie zu 152 Proz gewährt

Gewerkschaft Grossherzog Wühelm Ernst in Oldisleben
Der Ueberschuss für das letzte Vierteljahr 1912 wird vorläufig
mit rund 200000 261 138 Mk angenommen der des ganzen
Jahres 1912 beträgt danach 706 912 659 448 Mk Der Versand
im letzten Viertel 1912 beläuft sich auf 12 980 dz 0

Werkzeugmaschinenfabrik Pittler Der in der Aufsichtsrats
sitzung vorge egte Abschluss für 1912 der Leipziger Werkzeug
maschinenfabrik vorm W v Pittler Akt Ges zeigt einen Roh
ertrag von 1 631 987 1 175 906 Mk der sich um 7insen Von
73 757 20 155 Mk und den Vortrag von 54 255 43 275 Mk auf
l 759 999 1 239 336 Mk erhöht Daraus werden die Handlungs
unkosten von 247 525 235 806 Mk und die Abschreibungen von
282 499 206 996 Mk zuzüglich 250 000 215 000 Mk für den
jetzt vollendeten, in der vorliegenden Bilanz noch nicht abge
rechneten Neubau zusammen 532 499 421 997 Mk bestritten,
so dass ein Reingewinn von 979 975 581 532 Mk verbleibt
Hieraus sollen nach Dotierung des BReservetfonds mit 15 000 0
Mark zur Abrundung und des Unterstützunegsfonds mit 75 000
50 000 Mk 25 20 Proz Dividende verteilt und 144 459 54 255

Mark auf neue Rechnung Vorgetragen werden

W nroen unek VProilulkcte
Getreide

Berliner Produktendörso 80 Jan Am Frühmarkt
notioren Weizen inländ 193 00 196 00 ab Bahn u frei Mohle
Roggen inländ 69,00 169 50 ab Bahn u frel Mäühle Hatoer
wöärkischer mecklonburgisehor pomm preussischer posenseher
und sehlesischor fein 186 204 mittel 170 1685 geringe
russiseh und Donau mittel Koring ab Bahnund fref Wagen Mais woissor Natal amerik mixod
160 163 runder 52 00 155 00 frei Wagen Gorste inlönd
Putterwerste mittel und gerng gute 161 00 181 00
russische und Donau leichto schwere
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u auslüändlscho
Futtorwaro mittol 72 182 Taubenerbsen 183 195 ab Bahn u
lroi Wagen Woizonmehl 00 24 25 28 00 Roggenmohl
O und 1 21 10 28 50
kloie 11 60 12 10

Woizenkterte 1Il 40 90 Kog ten

Aagdeburg 89 Jan Die Notierungen versteohen elch fo
1000 kg netto ab Station und frei Magdoburg Weisen engl u
Sommer ruhig gut 90 198 mittel 160 188 gering bis U
Roggon inländ ruhig gut 66 170 Gerste hles Chovalier
matt flau 190 200 feolnste ober Votiz hiesige Land gut
179 188 mittel goering bis ausländische Futter
erst fest gut 66 172 Hator inld stetig gut 5 186
mittel 55 174 gering bis Mais runder fest gut 151 154

Post 80 Jan Weizen per April 11 79 11 80 Okt12 28 12 29 B Roggen per Aprii 10 16 0 7 Hatker
per April 67 10 68 B Mais per Mai 773 G 74 B Juli

94 95 B Raps August 6 10 Tendenz ruhig
Antwerpen 30 an Deutsehber La Platazug Kontrakt B

per Jan März 65 9714 Mai 65 971 Juli 00 Sept 97
Umsatz 65 000 kg Tendenz Stetig

Liverpool 30 Jan Stntig Rotor Winterweizen per März
4 per Mai 7 2 Mais Jan 5 La Plata Febr 5

Zucker
Magdeburg 30 Januar Schwächer Jan 67 Fobr 70

März 80 Mai 160 09 August 25 Oktober Dez 10 02,
Hamburg 30 Jan Rübonrohzucker 1 Produkt Basis 889

Rendement neue Usanee froi an Bord Hamburg
vorm nachm a dons

per Jann r 72 721 70 MMärz 9 80 80Mai 1062 10 02 10 02HKugust 109 30 10 30 10 27Oktobor 02 10 02Dezember I0 l0 10 10 o oruhig ruhig ruhig
Kaſteoe

Hamborg 30 Jan Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per Mars 67 75 G 6725Mi 6825 G 6600 67 75September 63 50 G 668 25 G 63 00 G
Dozember 68 00 G 67 50 G 67 25 G

stotig ruhig schleppend
Havre 30 Jan Kafteo wood average Santos per März

832 50 Mai 83 25 per Septbr 83 75 per Dez 82 25 Euhbig
Rio de Janeiro 30 Jan Kaftee Zutuhren 90900 Sack in

4 000 Sack in Sontos

Kartoſtelmehl umel Stärke
Magdeburg 30 Jan Prima Kartoffelstärke und

tür 100 kg 27 50 28 00 Fest
er

Berlin 30 Jan Rier pro Schock Vollfr ausländ Sorten
südruss ersto Sorten in und ausländitche

bessere Sorten 20 60 in und ausländische geringero Sorten
00 4 10 Kalkeier kloine Eier 60 70 Kühlhaus

eier Tendenz defestigt
Vettwaren und Gele

Hamburg 30 Jan Stadtschmalz 64 00 amnerikan Steam
55 00 Chamberlain 55 90

Köln 30 Jan Rabsl loko 68 00 per Mai 66 00
SpiritusNordhausen 30 Jan Branntwein 35 Vol Proz für 100

104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
106 h 93 75 94 75 M per loko 1912 ohne Pass ad Brennerei

Chemigche Prodakse
Hamburg 30 Jan Chilisalpoter per loko f 72 Febr

März 11 72 frei Pahrzeug Hamburg Tendenz Fest
Wolle

Bremen 30 Jan Baumwolle Upl loko middl 64 00
Liverpool 30 Jan Bsumwolle Umsatz 7 000 Ballen

Import 4000 Ballen davon amerik Lieferg 4000 Ballen
Liverpool 30 Jan Aegypt Baumwolle per März 81
Alexandria 30 Jan Aegyptische Baumwolle per März

18 10 Mai 18 13 Nov 17 27
Metalle

London 30 Januar Chili Kupter ruhig 682, 8 Mon 63
Zinn Straits stetig 231 3 Mon 225 Blei span flau 168
engl 1678 Zink gewöhn Marke rubiw 26 spez Marke 275

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Aroren Bmdeu

Rio

Meb

VSew Vorkk 30 I 29 l 30 29 lWeizen p Mai g9 l 99 Koegen loko 63 64
daß on Juli 97 i z Schmalz p un i 10 30

56 56 10 10 27Meh Spring el 3,85 8,85 Vew VWVork
Chiengo Petroleum in Cases 10,80 10 80

Weizen p Mai 983 98 do in Stard White 50 68 50
r Juli 908 90 do in Cred Balanc 233 226Mais p dai 51 61 Kaffee loko 131 13

S Juli 52 652 p an 12,98 13 12Hater P Mai 337 337 v März 13 20 13 26
v e ul 34 34Tendenz Weizen stetig Mais

Wasserstände
bedeutet Aber unter Nu

S u TUnegtrerre Fall Wuahbe2 rrrArtorn Brückonvegsl 48 Jan 39 Jan 7 7
Nebra Oberpeget 47 21 25 ShQNüntorpegei 420 1551Weissentels Oberpegel d 50 63 22Unterpege 80 130 36Trotua 23 2 32 2701 bAlsloben Oderpegel x8 80 22 4280Untervegel 04 2 18Bernburg 263 2431 10Kalbe Oberpegel 212 2 c 6BUnterpeget 2 55 r2 48 s

iser Rger Mhe Moldau
an FaſW neohb Dez Fah WaodFungbune J Wittenderg 9

Laun es 32 Hosen 2 2Bndweis o Barby rPrag 30 044 35 FJebonhebeox 2 uPardubits 0 5 i Hagdeburg 855 10Brandeis 90,6 7 Langermde 43 259 8Min Pose 35 Frrendrge TLeitmeritz 390 42 Doamnz es5 170 15Aussig 0 Boizendurg Il45 16Dresden 31 Hoanstorr 30 1Torgau 207 x BULadendurg I sAussig 35 Januar Pogelstand pius 0 o m Vora Oder laut
werden 32 m Fall gemeldet

x2
Redaktions Leitung Wildelm Georg

Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baerz für den Jnſeratenteil Albert Bartd
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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